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Die politische Xrise in Frankreich.
Polncarö und - er Senat.

Der Kampf um das Derordnungsrechl der Regierung .
— Vor einem wetteren Abbröckeln beb Senats »
mshrhsil ? — Um die Wandalsdauer der Kammer .

k. ü . Paris .
' 12 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mährend die Pariser Bevölkerung den innerpolitischen Ereignissen
mit überraschender Gleichgültigkeit gegenübersteht, herrscht in poli¬
tischen Kreisen unverkennbar große Erregung . Die Lust ist von den
abenteuerlichsten Gerüchten erfüllt , die sich nicht immer leicht nach¬
prüfen lassen , aber doch verzeichnet werden sollen , um über die in
Paris herrschende Stimmung zu berichten. Die Hauptfrage , welche
alle Politiker beschäftigt, ist die , ob Poincark die Steuervor¬
lagen durchsetzen wird , wie ste die Kammer beschlossen hat . Einen
ersten Erfolg hatte er heute zu verzeichnen , indem der Berichterstatrer
im Senat Beranger bereits heute seinen Bericht fertigstellte, weshalb
die von Poincars gesorderte Debatte im Senat am Freitag
beginnen kann . Aber der Bericht weicht in zwei wichtigen
Punkten von den Kammerbeschlüssen ab . Das Verordnungs -
recht wird der Regierung nicht bewilligt , und das
Zündholzmonopol soll an die Privatindustrie nicht abgetreten werden.
Der Kampf im Senat wird um den 8 1 der Steuervorlage entbrennen ,
der das Verordnungsrecht der Regierung vorsieht. Die Frage
wird geradezu leidenschaftlich erörtert , ob Poin -
car4 die Mehrheit bei der Abstimmung über diesen
Paragraphen erlangen werde . Vielleicht ist man ge¬
neigt , für ihn 5 Stimmen Mehrheit herauszurechnen, was eine Ver¬
minderung der Mehrheit , die er in der letzten Woche bei der Abstim¬
mung über die Arrondissement-Wahlen erzielt hatte bedeuten würde .
Man verfehlt nicht , zu sagen, daß dieses Sinken der Mehrheit das
Prestige des Ministerpräsidenten schwächen müsse, aber man gibt
allgemein zu , daß Poincarä sich auch mit dieser verminderten Mehr¬
heit begnügen würde . Wenn der Ministerpräsident die wenn auch
schwache Mehrheit im Senat erzielt , so wird das nur möglich dadu.rch ,
daß einzelne Mitglieder der demokratischen Linken, die allein mehr
als die Hälfte der Senatssitze inne hat , Umfallen und für Poincarö
und sein Verordnungsrecht stimmen, also die demokratischen Grund¬
sätze verleugnen , ans die hin sie gewählt wurden . Aber die Mit¬
glieder der demokratischen Linken, die für PoincarS stimmen
wollen , erklären , daß für sie dabei höher« demokratische
Rücksichten maßgebend seien . Selbst wenn das gegenwärtige
Kabinett falle , so werde man ein neues haben , das zweifel¬
los ein Gesetz einbringen würde , welches die Verlängerung der
Mandatsdauer der Kammer um ein Jahr vorsieht. Man erzählt ,
daß der Kriegsminister Maginot und der Justizminister für diese
Verlängerung eintreten , während Poincarä sie energstch bekämpft.
Eine Niederlage des Kabinetts Poincarö würde die Bildung
d- s K a b i n e t t s C t e e g zur Folge haben mit Maginot als Mini¬
ster des Innern , und dieses neue Kabinett würde durch die Verlän¬
gerung der Mandatsdauer der Kammer gerade der Linken einen
schweren Schlag versetzen . Um das zu verhüten , wäre es , wie einzelne
Mitglieder der demokratischen Linken des Senates erklären , noch
immer besser, Poincarä zu halten , damit die Kammer auf¬
gelöst und eine neue gewählt würde , die ein « mehr
nach links gerichtete Mehrheit hätte . Einem Kabinett
Steeg , das natürlich noch in weiter Ferne liegt , sagt man übrigens
in Paris die größten Schwierigkeiten voraus , zumal es sehr schwer
halte» würde , eine geeignete Persönlichkeit als Außenminister zu
finden, denn der Senator Andrö de Iouvenel würde eine Kombina -
ticn Steeg nicht mitmachen. Würde übrigens die Kammer wissen ,
daß ibre Mandatsdauer verlängert werden soll , so heißt es . daß die

ganze Linke das Parlament verlassen werde. Sogar von der Absicht
eines Rumpfbabinetts der Linken wird gerüchtweise gesprochen . Mer
allzu ernst braucht man diese Ausstreuungen nicht zu nehmen. schon
deshalb nicbt . weil vieles dafür spricht daß Poincarä schließlich
feine Mehrheit im Senat haben wird . Ein Versuch , der von ein¬
zelnen Senatoren gemacht wurde , Poincarä zu veranlassen , einwr
Kompromiß-Vorschlag in der Frage des Verordnungsrechts anzuneh¬
men . soll von Poinearö bereits abgelehnt worden sein , und das ver¬
steht sich leicht , da «r ja vor der Kammer die Erklärung abgegeben
bat daß er vor dem Senat in der Angelegenheit des
VerordnunasrechtsdieVertrouensfrage stellen werde
Die am wenigsten beneidenswerte Rolle spielen augenblicklich die
Linksnarteien des Kammcrsenats . Ihre Erund ' ätze würden fordern,
daß sie die Regierung stürzen, welche ohne Zustimmung des Parla¬
ments Verordnungen erlassen will . Aber eine weitere Waffe des
-siab ' nstts Po -' nearS bildet die Möglichkeit der Neuwahlen , die gerade
her Linken Erfolge verspricht. Wie sich auch die Linke entscheiden
wog. eine Erböhung ihres Ansehens wird sie von dem Ausgang der
nu Auoenblick schwebenden Fragen nicht zu erwarten haben Die
Zwiespältigkeit . welche sie seit dem Amtsantritt des Kabinetts Poin -
uars immer wieder an den Tag ' gelegt hat . muß sich endlich einmal
un ihr selbst rächen .

Der Berich ! Derangers .
F.H Paris . 12 März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In dem
'

Bericht des Senators Beranger liest man . daß die Fmanz -
kommission d-s Ssnats 1 Milliarde Franken Ersparnisse beantragt .
Nach dom Voranschlag der Kammer sollen di« Eriparnisse von 630
Millionen bis cm ? einen Betrag von 5 M ll arden 136 Millionen
Franken gesteigert werden . Beranger führte aus ^ daß im Lai -te des
Jahres 1023 pie öifentlichen Schulden Frankreichs sich nur um 2» Mil .
Nonen vermehrten Eigenikich sollte das Budget für 1923 einen Ueber-
lckmß von ungefähr 2 Milliarden Franken aufwe sen . Die Fmanz -
kommifsion stimmt der Regierung zu . diß Ersparnisse gemacht werden
Müssen aber ste lehnt es ab . der Regierung ein Verordnungsrecht zu
bewilligen , weil die Ersparnisse nur durch das Zusammenarbeiten
zwischen Regierung und Parlament erz

'elt werden dürfen . In den
letzten Jahren habe das Parlament 5 M Morden Franken Ersparnisse
erzielt . Der Regierung steh« es frei , der Kammer Vorschläge wegen
der Verwaltungsreform zu machen . In dem Bericht des Senators
Ber««aer heißt es werter, daß die ßemitskomMssto« andere Matz"

nahmen als die zwanzigprozeniige Stenererhöhung und das Eoupon-
heft gewünscht hätte . Da aber der Senat nach der Derfassung nicht
das Recht habe . Steuern vorzuschlagen , und da rasch ne- e E .nnahmen
gefunden werden sollen so beschloß die Finanzkommission. den vor-
geschlägenen Steuererhebungen ihre Zust' mmung zu geben. Das
ZLmdhol,Monopolsei wiederhergestellt worden, weil dessen Abschaffung

nur ein Defizit und keine Einnahmen gebracht lstMe . Der Berich,
fchließt mit der Erklärumz . daß die Finanzkommission sich bemüht
habe zuisammen niit der Regierung einem dringenden Bedürfnis ab-
zubelfen. Frankreich würde nur dann eine würdige Finanzpolitik
haben, wenn es das Ziel verfolge . Deutschland zu veranlassen, sein«
auswärtigen Schulden zu bezahlen.

Der Reichstag vor der Auflösung.
Die vEeWe SLtzung ?

Die Prägung von Silbermknzen beschlossen. — An¬
nahme - es Postflnanzgesetzes . — Keine Verbindung

der Prüsidenlenwahl mit der Reichslagswahl .
rn Berlin , 11 . März . (Drahtmrldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Präsident Löbe hatte für die Mittwochsitzung ein« sehr
reichhaltig « Tagesordnung zusammengestellt, um noch
möglichst viel vor dem Ende des Reichstages fertigzustellen, darunter
eine Menge Kleinigkeiten . Zunächst gibt der Dcutsch-Volksparter -
ler Dr . Düringer , weil er in seiner Rede nicht verstanden wor¬
den ist, eine Ehrenerklärung für seinen Parteifreund
von Raumer ab . Eine kleine Pikanterie bedeutet dann ein vom
Reichsrat verlangtes Gesetz , wodurch das Reich verpflichtet werden
soll , für seine Kraftpostlinien die Genehmigung der in Betracht kom¬
menden Länder nachzusuchen . Die Reichsregierung hat dagegen Ein¬
spruch erhoben und auch der Reichstagsausfchuß hat ein solches Gesetz
abgelehnt . Der Reichstag selbst lehnt die Vorlage in der zweiten
Lesung ab . Eine dritte Lesung, ist nicht mehr erforderlich. Der
Reichsrat hat seinen Willen nicht durchgesetzt. Nachdem man dann
die Frist für die Zuckerung der Weine aus dem Jahre >922 bis zum
36. Juli ds . Js . verlängert hat , steht ein Zentrums -Antrag zur
Debatte , der die Rsichsregierung auffordert , möglichst schnell für die
Zulassung der dritten Steuernotverordnung im
lesetzten Gebiet einzutreten . Nach dem 1 . April geht nämlich
die Erwerbslosenfürsorge auf di« Gemeinden über, die einer solchen
Aufgabe finanziell aber nur Nachkommen können, wenn ihnen die
Geldmittel zusließen werden, auf die sie nach der dritten Steuernot -
Verordnung Anspruch haben . Der Reichsfinanzminister begrüßte die¬
sen Antrag , dessen Notwendigkeit er anerkannte . Man dürfe hoffen,
saß damit ein Druck auf die Entente ausgeübt werde, die Steuer -
noiverordmingen nun endlich auch im besetzten Gebiet zuzulassen . Bei
der Frage , ob es zweckmäßig ist. R e i ch s f i l b e r m ü n z e n zu prä¬
gen , drÄ) te eine parteipolitisch zugespitzte Debatte über die
Rentenmark und alles , was damit zusammen -
bängt . Dem Präsidenten gelang es aber noch rechtzeitig diesen
Stotz aufzufangen . Die Prägung von Eilbermünzen zu
einer , zweiunddreiMarkwirdbeschlossen . Die Fünf¬
markstücke, die schon der Ausschuß gestrichen hat , will auch der Reichs¬
tag nicht haben . .

Das wichtigste Gesetz ist das Fknanzgefetz , wo¬
durch die Post selbständig gemacht werden soll . Der
Ausschuß hat die Regierungsvorlage bereits angenommen . Immer¬
hin gibt es noch eine sehr eingehende Aussprache darüber . Bayern
und Württemberg behalten sich ausdrücklich alle
ihre Rechte in der Frage der Abfindung vor , während
für die Parteien das Schicksal der Beamten « ine größere Rolle spielt.
Daneben sieben noch die Bestimmungen , daß die Post bei der Fest-

I sttzung ihrer Tarkfe vollkommen selbständig vorgchen M , obwohl
das an sich eine Selbstverständlichkeit ist, wenn da» Unternehmen
s- iue Einnahmen und Ausgaben in sich auszugleichen sucht. Nachdem
noch der Postminister die Befürchtungen Bayern » und
Württembergs für unbegründet erklärt hat , wird die
Vorlage gegen die Stimmen der Kommunisten in zweiter und
dritter Lesung angenommen . Die Echlußabstimmung soll
am Donnerstag erfolgen . Auf der Tagesordnung steht schließlich noch' -r Antrag der Demschnationalen . der die Vornahme der W a h l des
Reichspräsidenten gloichzeitig mit den Reuwah .
l c n zum Reichstag verlangt . Namen» der Reichsregierung verliest
der Vizekanzler Jarres eine formulierte Ercklärung, worin da» Ka»
binett diesen Antrag ablehnt , da es nicht annehmen könne , daß der
Reichstag feit dem vorigen Jahre , wo er die Wahl des Reichspräfi-
deuten auf das Jahr 1925 festsetzte, sein « Meinung geändert habe.
Der deutschnationale Antrag wird denn auch gegen die Stimmen
der Antragsteller abgelehnt . Alles Weitere wird auf Donnerstag ver¬
schoben, der vielleicht schon das Ende de » Reichstages
bringen soll. Jtdenmlls hat der ReichstagsprSstdent am Mittwoch
mit Betonung oon der vorletzten Sitzung gesprochen . Ob da, Ziel
sich aber erreichen läßt , ist schon aus dem Grunde zweifelhaft , well
das Postfinanzgesetz ein verfassungsänderndes Gesetz ist und infolge¬
dessen ein« qualifizierte Mehrheit verlangt , die wahrscheinlich bi-
zum Donnerstag nicht aufgebracht werden kann. Auch wenn es also
gelingen sollte , die Eolddiskontbonk am Donnerstag in zweiter und
dritter Lesung zu verabschieden, was ebensall« noch ungewiß Ist , bleibt
doch mit der Möglichkeit zu rechnen daß die Echlußabstimmung im
isieichstag erst Ende der Woche stattfindet . Ueber die Art der Aus¬
lösung und über den Termin der Neuwahlen ist alle» bei« Allen
geblieben.

Eine friedliche Lösung nicht mehr möglich .
Ein sozialdemokratischer Mtßtranenaa,trag ?

m Berlin , 12. März. (Drahtmrldung unserer Berliner
Schriftlritung .) Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , hat der
Reichskanzler die lozialdemokatssch« Fraktion wisse, ' lassen, daß den
den Mehrheitopavteien kein« Neigung besteht , ihr di» Auflösung d̂es
Reichstages durch eine« von ihr ausgehend«, Antrag auf Urdergang
zur Tagesordnung über die Anträge der Oppofiti«, zu erleichter«. Di«
Regierung halte aber trotzdem an der Abficht fest» den Reichsta, auf.
zulösen und zwar vor Beginn der Spezialberatung üb« den Rot -Etat
»nd über di« damit oerbuudenen Anträge , als« lediglich mit der Be¬
gründung, daß ein. Niederlag , d«r Regierung bet der spater zu erwcu »
tenden Abstimmung bevorstehe. Die sozialdemokratisch« Frattion wird
sich daher heute abend mit der Frage befassen , ob st« unter diesen Um¬
ständen nicht selber die Klärung herbeiführ «« will , indr « st« ein
Mißtrauen,ootnm gegen da , Kabinett Marx be¬
antragt . Ein « friedlich« Lösung erscheint «ach allem, w«, vorausge -
gangen ist. völlig unmöglich.

Weitere Vernehmung Kahrs.
Legales Direblorium

oder Slaalsstreich.
In der Rachmittagssttzimg wurde zunächst ein Schreiben des

Wehrkreiskommandos 7 verlesen, daß dort niemals ein Befehl aus -
gearbeitet oder ausgegeben worden fej über einen Vormarsch »ach
Berlin . i.

Dann wurde '■
die Vernehmung des Zeugen Dr . von Kahr fortgesetzt .

Auf eine Frage der Verteidigung , ob Kahr wisse, daß Professor
Hermann Bauer in den Wochen vor dem 6 . November wiederholt in
csicntlichen Versammlungen von einem Marsch -nach Berlin gesprochen
hal-e . erklärte Dr . von Kahr , er wisse nur . daß Bauer das unglücklich «
Wort geprägt habe ' „Nicht los oon Berlin , sondern auf nach Verl n !

An ? eine Frage , ob er einem Major Schüller aus WürMirg er¬
klärt habe, es gäbe jetzt nur noch einen gemeinsamen Weg nach Berlin ,
lehnte von Kahr eine Antwort ab. worauf der Dorsttzend« bemerkte,
ob der Zeuge erklären wolle, daß er niemals den Marsch nach Berlin
propagiert habe und alle derartigen Fragen keinen Zweck hätten
Kahr antwortete ' „Jawohl , diese Fragen haben keinen Zweck!

Rechtsanwalt Dr . Holl wandte aber ein .
es fei aber gerade der fpr' ngend« Punkt des Prozesses, nachzuweifen,
daß die drei Männer tatsächlich den Gedanken eines Marsches nach

Berlin gehabt haben.
Di« Verteidigung wird eben eine ganze Reihe von Zeugen anf-
marfchieren lassen müssen , denen gegenüber dies« Worte tatsächlich
gefallen sind . Rechtsanwalt Holl kam dann aui eine vom Vertreler
des Herrn v . Kahr Oberreaierunpsrat Ar fsteß am 20. Okt . gehaltene
Rsds zu sprechen , worin es h ' eß . Kahr fitze mit der Lunte am offenen
Pi .loerfaß , er ha-be dem Reichsarbeitsminister Bravn » erklätt , feine
Anwesenheit in München sei n icht weiter erwünscht . Auch di« Erz-
beryermörder würden nie ausgekiefrri werden. Wie komme der stell¬
vertretende Generalstaatskomm ' ssar zu einer solchen Rede? Kahr
erwiderte , er habe Aufsteß selbstoerständl ch keinen Auftrag gegeben ,
eine derartige Rede zu halten . Im übrigen behauptete Aussteß , daß
diese Rede eine Fälschung sei . E '

.n Verteidiger erklärt « , die
Rede sei von einem Sohne Auffteß' in der Jnfanteriefchule verbreitet
worden.

'
Auf di« Frage des Rechtsanwalts Holl, wonach Lossow am Dor-

niittag des 9. November gesagt Haber „ Wir wollten ja den Staats¬
streich machen , lediglich über de» Zeitpunkt des Losschlageus waren

I wir iiicht einig !" erwiderte Kahr : „WtnifVTVt * '1T»T ! fiMntntt im
Sinne einer militärischen Aktion gedacht fein
sollte was ich für ausgeschlossen halt « , könnte ich
sie nichtdeckrn "

Eine Reihe weiterer Fragen der Verteidigung und auch von Hitler
ließ der Vorsitzende nicht zu , da ste mit dem Prozeßstoff nichts zu tun
haben.

Auf ein« Frag « , wie fich Kahr den Druck ans den Reichspräsident««
hinsichtlich des Direktoriums gedacht habe «nd was er getan hätte ,
wenn Ebett auf solche Pläne überhaupt nicht eingegangen wäre , stellt«
Kahr fest.
daß man gehofft habe, es werde gelingen , das Direktorkm» auf legalem

Wege nach Art . 18 der Reichsvrrsassung zu erreichen.
Andere Fragen seien überhaupt nicht besprochen worden Kahr be¬
streitet , daß er den Zeitpunkt de» Losschlagens bestimmt haben sollte.
Auf ein« Frag « , ob nicht auch von einer neuen preußischen Regierung
die Rede gewesen sei . erklärte Kahr daß rin « derartige Umwandlung
der Reichsregierung auch einen Rückschlag auf di« preußisch « Regie¬
rung gehabt haben würde . Auf die Frage , ob er der Meinung sei.
daß ein Staatsstreich in d ?m Sinne , wie er aufgefaßt wurde , eme
Legale Aktion" fei. sagte Kahr :

„Was geplant w« . war als eine legal « Aktion geplcnttk"

Justizrat Schramm : „Also gibt «» auch einen legalen
Staatsstreich !" Kahr entgegnete. der Druck der Gewerkschaften könne
auch als Staatsftteich bezeichnet werden.

Kahr teilte weiter mit . daß ihm von General Geeckt militärisch«
Hille anaeboten worden sei. er Hab, aber dafür gedankt, weil er ste
nicht mehr benötigte . Beim Druck auf di « maßgebende «
Faktoren hätte die Landwirtschaft « nv Industrie
ein « sehr wichtig « Rolle gespielt . Die Aktion
sollte im Zusammenwirken der wirtschaftlichen
Faktören mit den amtlichen Stellen durchseführl
werden . Im übrigen wäre di« Errichtung eine» Direktorium « in
erster Linie von den norddeutschen Kreisen zu betreiben geweiem
Ueber eine Deteiliguna der Reichswehr sei überhaupt nicht gesprochen
worden. Wie die Sache im Einzelnen durchgeführt würde , wäre Sache
der Herren im Norden gewesen .

Auf ein« Bemerkung de, Justtzrats Kohl . daß von Kahr
über alles da» keine Mitteilung mache , was wesentlich sei. betonte der
Borsttzend « . der Zeuge sei eben nur für bestimmte Themata vom Amt»
geheimnis entbunden . Kahr erklärte u . a . auf weitere Fragen
bas Direktorium habe «tÄ . a. mÜfflUoui gesprochen der «u- o
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Frage komme , dann mitT > rvitz und Sche « r . Zwei Vcrtei
diaer behaupteten dann , Kahr habe in der Nacht zum 11 . November
in der Infanterieka 'erne dem Iustizrat Zetzwitz gesagt: „Hitler und
ich haben an sich das Gleiche gewollt. Hitler hätte nur noch ein bisschen
warten sollen . Hitler ist nur vorgeprellt " . Kahr lehnte es aber ab .
gesagt zu haben , dass Hitler und er dasselbe gewollt hatten . Im
weihere« Verlauf der Verhandlung ersucht Rechtsanwalt Holl den
Vorsitzende «, zwischen Poehner und Kahr eine Konfrontatio .i vorzuneh¬
men. Wegen der Untrhaltung der Beiden über die beabsichtigte Er¬
nennung eines Zivilkommisiar» erklärt Kahr , er habe zu Poehner da¬
von gesprochen . das, in Sachsen und Thüringen die Ordnung wieder
heraestelli werden müsse. Ob er den Ausdruck „ausräumen " gebraucht
Hab« , wisse er nicht mehr. Auf Aufforderung des Gerichtsvorfitzenden
trat Poehner vor und schilderte , daß er im Aufträge Ehrhardts um eine
Aussprach« ersucht habe. Poehner will sich genau erinnern , dass von
Kahr der Ausdruck „Zivilgouverneur in Sachsen und Thüringen " ge¬
fallen sei . während er sich unter dieser Stellung nichts Rechtes habe
denken können . Er habe Kahr wiederholt gefragt , was denn eigent¬
lich sein« Funktion sein solle als Gouverneur und dass er für diese
.politischen Lächerlichkeiten " kein Interesse mehr habe . Kahr habe er
widert , e» sei durchaus keine geringfügige Aufgabe. Der Zeuge Kahr
erklärt dazu , er sei von Anfang an immer von der Annahme ausge -
gangen . dass es sich um «ine Verwendung der Reichswehr in Mittel¬
deutschland auf Ruf des Reichsministeriums handle und für diesen
Fall der Reichswehr ein Kommissar zur Seite gestellt werde. Im
übrigen habe er Poehner getagt , die Sache eile nicht , weil der Auf¬
ruf des Reichsministeriums noch nicht geschehen sei.

Im weiteren kommt es zu einer > l
Gegenüberstellung mit Feick und Poehner

wegen der Sach« der Bestellung eines Zivilkommissars für Sachsen
und Thüringen . Es ergibt sich aber dabei nichts besonders Bemer¬
kenswertes . Da auf eine Frage des Vorsitzenden erklärt wurde , dass
noch weitere Fragenkomplexe an Herrn von Kahr zu richten seien ,
nimmt der Vorsitzende die Vertagung der Sitzung vor . Der Zweite
Staatsanwalt ersuchte , morgen den Rechtsanwalt Dr . Nuschäum
als Zeugen über d>e Eciselnverhaftung zu vernehmen, da Nus -bäum
eine vnausschiebbare Reise vorhabe . Von der Verteidigung wird
Einspruch erhoben dah die Vernehmung Kahrs noch einmal unter¬
brochen werde. Hitler erklärt , dir Vernehmung Nutzbaums über
die Angelegenheit der Geiselnverhaftung sei überflüssig, da ire Ver¬
haftung selbst von ihm zugegeben werde und er bereits erklärt habe,
datz es ihm nicht möglich gewesen sei , an diesen ! Abend noch die Gei¬
seln freizulassen, weil sie sonst von der wütenden Volksmenge erschla¬
gen worden wären . Ludendorff erklärt , er habe die Geiseln mit beim
Herausgaben gesehen . Er sei schon im Krieg kein Freund der Ver¬
haftung von Geiseln gewesen , weil man nie wisse, was man mit ihnen
machen solle . In diesem Falle aber wäre es verfehlt gewesen , sie zu
entlassen aus den von Hitler angeführten Gründen .

Gegen 7 Uhr wurde die Sitzung auf Donnerstag . 9 Uhr vertagt -
nachdem der Vorsitzende erklärt hatte , datz über die Vernehmung des

(
Nutzbaum noch Beschluss gefasst werden wird .

Dr. Schacht und die Sachverständigen.
F. H . Paris , 12. März . (Drahtmeldung unseres Berichter¬

statters .) Der Reichsbankprnsident Dr . Schacht verhandelte heute
von 11 bis 1 Uhr vormittags und sodann von 3% Uhr nachmittags
mit dem Unterausschuß für die Deutsche Emissionsbank. Die tech¬
nischen Einzelheiten des Statuts der Bank wurden erörtert . Die
Beratungen sind noch nicht abgeschlossen . Morgen um 8 Uhr nach¬
mittags wird Dr . Schacht neuerlich vor dem Unterausschuss er¬
scheinen. Um 4 Uhr nachmittags fand eine Vollsitzung des ersten
Sachverständigenausschusses unter dem Vorsitz des Generals Dawes
statt . Mac Kenna der Präsident des zweiten Ausschusses , befindet

"
sich gegenwärtig in London . Es ist ihm nicht möglich , schon am
Samstag in Paris einzutreffen , weshalb der zweite Ausschuss erst
am Montag seine Beratungen wieder aufnehmen wird . Der Be¬
richt des Komitees Mac Kenna ist übrigens im Großen und Gan¬
zen fertiggestellt. Rur einzelne redaktionelle Aenderungen sollen
noch beschlossen werden , was sich aber erst ermöglichen lassen wird ,
wenn der Bericht des Komitees Dawes fertig ist. Man glaubt , daß
beide Berichte spätestens am 22. März der Reparationskommisston
zugehen werden.

Die Tagung - es VölkerbunSsraks.
AK Genf» 12. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu Beginn der heutiaen Dölkerbundssitzim«, teilte der Vorsitz nds mit ,
der litauisch« Vertreter habe telegraphisch mitaeteift , er könne erst
morgen eintreffen . Infolgedessen w . rd die M e m e l s r a g e nochmals
morgen Nachmittag auf die Tagesordnung gesetzt, Tatsache ist . dass

' Herr Ealvanaukas schon in Genf fedcnfalls aewesen ist , der Völker¬
bundsrat aber , wohl den Ausbruch eines Konfliktes zwischen Daloa -
naukas und Skirmunt befürcktttt . Er bat es d -shalb vorgezogen, beide
getrennt zu hören und ist auf diesen Ausweg verfallen.

Heute verlas der amerikanische Gutachter Norman Dawis seinen
Bericht. Stirmunt vertrat in einer sehr vorsichtige « Welle den polni¬
schen Standpunkt , der u . a . die Einbeziehung eines polnischen Vertre¬
ters in den Memeler Hafenausschuss fordert«. Dawis erklärte , die
polnischen Interessen wären , ohne ausdrücklich aenannt zu sem in dem

§ Vertragsentwurf gewahrt . Daraus wurde die Frag « vertagt und es
kam die Iavorzinafrage heran .

Der Völkerbundsrat genehmigte den Antrag des spanischen Rats -
mitaliedes über die Grenze im Iavorsinagebiet . zwischen Polen und
der Türkei , dem auch Skirmunt und Benelch zusiimmten. Skirmunt
fordert sedoch. dass die Mitglieder der Erenzfestsetznngskommiffion
vorher noch vor den Rat geladen werden, um die wirtschaftlich n In¬
teressen des Grenzgebietes zu regeln Auf Antrag Denefchs wu' de be¬
schlossen . dass bie;e Frage den Vereinbarungen zwischen den Regierun -

gm tftr & fftTffn BfeflSen solle : Wt Bethen Protokolle würden dann als
Bestandteil des Vertrages gelten.

WTB . Geill, 12, März , Ueber die Ernennung der beiden neuen
Mitglieder der Regierungskommission des Saar,gebt e-
tes ist bisher noch keinerlei Beschluss gefasst worden. Seit einigen
Monaten ist bereits in den Kreisen des Pölkerbundssekr . tariates die
Rede davon, eventuell als Nachfolger Lands den gegenwärtige Prä¬
sidenten des Landesrates Cossmann in die Regierungskommission zu
berufen . Die Kandidatur werde von verschiedenen Seiten Unter¬
stützung finden sei jedoch noch in keiner Weise definitiv . Als Nach¬
folger Molte -Huitsfeldts komme ein Norweger oder ein Spanier in
Betracht . Aber auch hier dürste eine Entscheidung nicht vor morgen
erfolgen.

Frankreichs MmMalforösrlmgen
in öer Reparations- und Eicherhellssrags .

t?-, London. 12. März . (Eigener Drahtbericht .) Der neuerdings
ausserordentlich gut unterrichtete Pariser Verichteistatter des „DailJ
Herald " ist heute in der Lag - , das . wie er fest behauptet , äußerste Mi¬
nimum Frankreichs in der Reparations - und Cicherhcitsfrage anzu¬
geben . I « der Reparationskrage verlangt Frankreich 1 . einen grösse¬
ren Varvorschutz auf zukünftige Reparationsleistungen : 2 . die Strei¬
chung der interalliierten Schulden unter gleichzeitiger Beseitigung der
Bons der Reihe 6 des Reparationsp ^anes vom Mai 1921 : 3. Auf-
rechterhaltuna der deutschen Kohlenlieferungen : 5 . Herabsetzung der
Reparationssumme von 50 Milliarden (die Bons der Reihe A uns Ti )
um ein Drittel , also auf etwa 39 Milliarden Eoldmark , von denen
Frankreich 26 zu erhalten hat . In der Sichernngsfrage soll Poincarö
bereit sein , auf Militärkonventioncn . die von England stets abgelehnt
werden, zu verzichten, wenn in Zukunft häufige Unterhaltungen zwi¬
schen dem englischen und französischen Generalstabschef eingeführt wer¬
den . Die grössten Schwierigkeiten bietet die von Frankreich ver¬
langte Garantie für Polen und dir Tschechoslowakei .

Die belgische KabinettskttSrmg.
TU , Brüssel, 12. März . (Drahtbericht .) Der König hat gestern

nachmittag i>>« neuen Minister empfangen , die ibm den E -d auf die
Verfassung leistete« . Der frühere Auhenminister Iaspar lehnt es ab .
Belgien im Völkerbund oder i« der Rheinlcmdkommissum zu ver¬
treten .

Republikanisches Kabinett in Griechenland.
TU - Athen . 12 , März . (Drahtb .) Das Kabinett wird heut«

definitiv gebildet und zwar vollständig aus Republikanern , Der
republikanische UnionTt Pavanastasiu wird aller Wahrschein¬
lichkeit nach neben der Präsidentschaft auch das Porteferrille der Finan¬
zen und der Auswärtigen Angelegenheiten üoe .melMen . General
Koundiklis wird Krkegsmiu ster , Admiral Hadjikiriakos
Marineminkster . .Das Kabinett wird sich in der nächsten Woche dem
Parlament vorstellen. — Die Abreifx Venizelos lässt die grosse
Masse ja sogar den grössten Teil seiner eigenen Partei , ziemlich
gleichgültig.

Kampfansage des Kalifen.
TU . Territet , 12 , März . (Drahtbericht .) Der Kalif Abdul

M e d j ch i d überreichte gestern den Journalisten eine Botschaft, in
der es u . a . heißt : „Der gottlose Beschluss der gegenwärtigen Mehrheit
der türkischen Nationalversammlung ist mit dem Geiste des Islam
und seinen hohen Interessen unvereinbar . Ich halte es daher für
meine gebieterischePflicht , heute der muselmanischenWelt zu erklären ,
dah ich diese Maßnahme für null und nichtig erachte. Es ist jetzt aus¬
schliesslich Sache der mohammedanischen Welt , in voller Autorität und
voller Frecheit über die Lebensftage zu entscheiden . Ich lade daher
die bevollmächtigten Führer und Vertreter der muselmanischen Ge¬
meinden der ganzen Welt ein, tätig an diesem Ziele mitzuwirken und
mir in kürzester Frist chre konkreten Vorschläge für de » Zusammen¬
tritt eine« grossen interislamischen Kongresses zukommen zu lassen ,
den ich dann zu richtiger Zeit und cm einem geeigneten Orte einzube»
rufen gedenke , damit gemeinsam die Beschlüsse gefasst werden können,
die diö Lage erfordert .

"
MTB - Pari «. 12, März . Der Konstcmttnopeler Berichterstatter

der „Morningpoft " schreibt , gerüchtweise verlaute , dah das Patriarchat
und das Rabbmat dasselbe Schicksal erleiden werden wie das Kalifat .

WTB . London, 12. Mü Ans Jerusalem wird gemeldet, dah
der Oberste Rat der Muselmanen einem Vertreter der Reuteragentur
bekannt gegeben habe , dass das Kalifat dem König Hussein unter der
Bedingung angeboren worden ist . dass derselbe sich bemüht , in allen
Ländern der arabischen Sprach« ein« unabhängige verfassungsmässig«
Regierung zn bilden.

Grlechenlanö erkennt - !e Sowjet-Regiernng an.
TN . Berlin . 12 . März . (Drahtbericht .) Am 8 , März ist in Verl 'in

zwischen dem Geschäftsträger der Union der sozialistischen Sowjet¬
republik und dem griechischen Gesandten ein Notenaustausch über die
tts juvs -Anerkcnnung der Sowjetregierung erfolgt . Die diplomatischen
Bsziehungon werden unverzüglich ausgenommen werden und di« Er¬
nennung von Gesandten erfolgen.

Gin Domdenattentat in Athen.
WTB . London. 12. März . Einem Telegramm ans Athen an

di« Reuteragentv .r zufolge explodierte eine Bomb« , die am Eingänge
der britischen Letzatzi -on niedergelegt worden war . Es ist nur
Materialschaden zu verzeichnen. Die republlkcmffche Regierung glaubt ,
dass es stch um ein Attentat handelte , welches den Zweck hart «, die
republikanische Regierung zu diskretitteren .

WTB . Rom . 12. März . Der neu« Gesandte der Sowjettegiernng
Furenew ist aestcrn hier eingetrofsen. _ _

Badisches Lanöesjhealer.
„Der Zwerg", ein tragisches Märchen für Musik in einem Akt , frei
nach O . Wildes „Geburtstag der Infantin " von G , Klaren . Musik

von Alexander Zemlinsky .
Mitten in den Vorbereitungen jür den Geburtstagstisch der In¬

fantin öffnet sich die Bühne und führt uns in die Loggia maurischen
Stiles mit dem Blick auf eine von einem goldenen Parkgitter abge¬
grenzte Wiese mit Krokus- und Hyazinthenbeeten . Zofen schmücken
den Raum und ein stocksteifer Zeremonienmeister erteilt die Weisungen
dazu , Drauhen auf der Wiese sehen wir die Infantin mit ihren
Gespielinnen Fangball spielen. Bei einer lustig sein wollenden
Streiterei drängt diese übermütige Jugend herein und bewundert
die Geschenke. Rach diesem breiten Hin und Her, nach diesen harm¬
losen und langweiligen Porgängen , hören wir endlich , dass zu diesen
Gaben auch ein Zwerg gehört von grausiger Hässlichkeit , die ihm
aber selbst unbekannt ist. Dies alles ist nicht gerade geschickt ange¬
legt und macht sich bis in die Hälfte des Einakters hinein ermüdend
breit . Da bläht sich das Orchester auf : Die Stunde der Gratula¬
tion mit der naheliegenden Prachtentfaltung ist da: Run erscheint
auch der Zwerg , den der Sultan als Geschenk geschickt . „Ich habe
noch nie einen Narren gesehen , der so ernst ist" , hört man über ihr
urteilen . Der Ruf eines berühmten Sängers geht ihm voraus , und
dies gibt Gelegenheit zu xinem Liede „wie es die Sonne klagt , wenn
sie im Meere stirbt .

" Wir eilen darüber hinweg , um zu der grossen
Szene zwischen dem Hässlichen und der Infantin zu gelangen . Hier
werden viele Worte über Liebe und Lieben verschüttet, und darnach
beschlossen den armen , verliebten Narren vor einen Spiegel zu
stellen, damit er seine Hässlichkeit erkenne. Die Szene spannt sich hier
erstmals . Es wird schwül und gewittrig , Tragisch Lichter leuchten
auf , wenn er den Vorhang heraoreißt urü» — seine äussere Hässlichkeit
erkennend — mit einem wilden Aufschrei in den £ "9iy»el starrt und
gebrochen die Stufen der Treppe herabfällt . Das frtte ein ergrei¬
fender Augenblick werden können, wenn Alerander Zemlinsky nicht
so viel äusseren Lärm machen würde , sondern das Seelische gefasst
hätte . Unwillkürlich drängte sich uns eine ungleich größere, gewal¬
tigere Szene vo- , die in Franz S -ssrekers „Gezeichnete n" steht,
einer Oper , die ebenfalls das Drama des häßlichen Mannes ge¬
staltet , Wir meinen Alpianos ergreifenden Jrrsinnrausbruch nach
jener beklemmenden Gene^alvause

Man kann von der Tragödie des äntzerlich missgestalteten Men¬
schen sprechen , und steht ein altes Motiv mit südlichem Märchenglanz
überkleidet »nd «msgeweltet . Gemütlich e^ äylt oder Vorgelegen wird

der „Zwerg" unterhalten , vielleicht auch nachdenklich stimmen. Aber
auf der Bühn« versagt er trotz seines Stimnmngsreichtums in der
zweiten Hälfte : denn er steht dramatisch auf sehr schwachen Füssen .
Wer will , kann sich an der Symbolik erfreuen , und von der Spiegel -
szene aus unschwer den Weg zu dem Kern alter Wahrheit finden.

Das Orchester verrät die geübte Hand eines modernen Musikers,
Es beschränkt sich fast durchweg auf freie illustrative Untermalung ,
die recht anschaulich und geistvoll sein kann , wie etwa die Beschrei¬
bung des Zwerges durch den Haushofmeister . Der Gesang bewegt sich
hauptsächlich im Stile der Deklamation . Die melodische Erfindung ist
wohl der schwächste Teil des Werkes , selbst das Liebeslied des Nar¬
ren : „Mädchen, nimm die blutende Orange " hebt stch nicht durch
Ausdruckskraft und Schönheit hervor . Alerander Zemlinsky erscheint
uns hier weniger als geborener Musikdramatiker , sondern als Lyri¬
ker , dessen ernstes Streben von einer klugen, gefchmacksichrren Art
getragen und gehoben ist. Den Märchencharakter konnte er nicht in
Töne bannen , wohl aber steigt des öfteren ein süss-schwerer Duft , dann
wieder schmerzhaft Klagendes atlif , das den Weg in unsere Herzen
fcndet . Wie schöne Inseln heben sich einzelne Schönheiten heraus :
Das schmerzvolle Tlmma des Zwerges in seiner kriechenden Art , das
später in eine ritterliche Weise übergeht , oder der Melodiebogen über
den Worten „Sie hat mir eine Rose geschenkt" usw , Gut angelegt
ist die grosse Duoszene zwischen der Insontin und dem Zwerge , doch
fehlt ihr der warme Atem eines leidenschaftlich bewegten Naturells ,
und die weitgesckwungenen Melodiobögen.

Non vielen Erinnerungen an grössere Vorgänger abgesehen, ver¬
missen wir die elementare Macht der Musik . Am Schluss der Oper ,
die unsere Anteilnahme mit dem traurigen Schicksal des Zwerges
nicht wecken kann, bittet der Hässliche Laib entrückt : „Sage , dass ich
schön bin " Wir können hierauf trotz liebevoller Einfüblung keine
bejahende Antwort geben : denn dieser „Zwerg" bat musikalisch und
dramatisch w leinen Vorgängern vernichtende Nachfolger gefunden,

„Der Rma des Polvkrotes "
. heiter « Over ftei nach einem gleichnami¬

gen Lustspiel von H . ,Te we le s . Musik von EM K or n go ld .
Mit einem . aemüftichen Postwaaen fuhr Peter Vogel , der im

Leben ein richtta- r Pechvogel ist, an einem lonnigen Herbstnachnllttaq
des Jahres 1797 einer kleinen sächsischen Residenz entgegen, um sei¬
nem Freunde , einem iung verheirateten Hofkapellmeister, «inen Besuch
zu machen . Da ihm die Landschaft vertraut ilt , sein« Mitreisenden
ihn langweilen , zieht er den neuesten Almanack» aus der Tasche und
lnd -t darin ein neues Gedicht des Hojrats Schiller „Der Ring des
Polykrater "

. Gr liest er wieder «ad wieder «ad gelangt darüber ja

' " .$ r
Die Mchkrmgskam - fe fit öer Deirkschev

VMsparlei.
Erneuerung der früheren altnationalliberalen Absonderung. T

m Berlin » 12 . März . (Drahimcldung unserer Berliner Schrift
leiiüitg ). Die Rcchtungskämpse innerhalb der Deutschen Volkspartei ,
die seit dem Amtsantritt des Kabinetts Stresemann noch nicht zur
Ruhe gekommen sind , haben jetzt zur Gründung einer national ,
liberalen Vereinigung innerhalb der Deutschen Volk»,
Partei geführt , über die von den beteiligten Kreisen folgender Be-
richt ausgegeben wird : „In Berlin fanden stch am 12. März zahl,
reiche führende Persönlichkeiten aus allen Kreisen der DeutschenPolk »,
Partei zusammen. Eine eingehende Aussprache gab den Pcsorgnisse»
über die Politik der Partei starken Ausdruck. Durch einstimmigen
Beschluss wurde die Rational -liberale Vereinigung der Deutsche »
Volkspartei gegründet . Die Vereinigung wiR alle Parieimitglieder
sammeln, die in nationaler , politischer und wirtschaftlicher Hinsicht
an den Grundsätzen der alten national -liberalen Partei festhalte»
wollen, wie sic dem Programm der Deutschen Volkspartei im Jahr «
1922 zugrundegelegt sind . Insbesondere soll auch die Einstellung der
Deutschen Volkspartei in der Richtung einer ' straffnattonalen und
aittimarxistischen Politik eingewirkt werden . Der Beschluss der Reichs¬
tagsfraktion vom 12 . Januar 1924 , daß der Deutschen Volkspariei die
Aufgabe erwächst , eine Koalition aus der Mitte nach rechts zu er¬
streben, muß in klarer unzweideutiger Weise Richtlinien für eine ein¬
heitliche Politik der Eesamtpartei im Reich und in Preußen werden."

Soweit der offizielle Bericht.
Wie wir - höven, stehen d-chiirter hauptsächlich Kreise

der Schwerindustrie , aus der Gruppe Stinnes ,
Vögeler und Quaatz , dazu sine Anzahl Abgeordnete wie
Dr . Gildecusister, Dr . Becker-Heffen und Dr . Piper , ferner rechts-
stehende Persönlichkeiten aus der Partei . , Es wird besonders unter¬
strichen , dass nicht beabsichtigt sei , innerhalb der Deutschen Volks-
Partei eine Sonder gruppe zu bilden , dass vielmehr die Gründung den
Zweck verfolge , Elemente , di« sonst von der Partei nach recht» ab»
springen würden , zu halten , der Partei also einen starken in stch ge¬
festigten nationalen Kern zurückzugewinnen. Ob allerdings die
Methode , die gewählt wurde , die richtige war , muss auf den erste»
Eindruck hin zweiselhaift erscheinen. Die Gefahr besteht doch, dah
diese nationalliberale Verenrigung etwas Aehnliches wird wie di»
altnationalliberale Gruppe irmerhalb der ehemaligen uationallib «-
ralen Partei , die in logischer Konseguenz auch den linken Flügel zur
Sonder Organisation führt , mit dem Ergebnis , dah zuletzt die Part «!
auseinand 'rfällt . Eine solch« Entwicklung ist nicht notwendig , immev»
hin aber möglich , denn die Spitze dieser ncttirmalliberalen Vereini¬
gung richtet sich doch unverkennbar gegen den Fühver der Partes ^
Herrn Dr . Stresemann . «

Einberufung - es Parkeworstan- es.
m Berlin , 12 . März . (Trahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitung .) Wie wir erfahren , ist der Parteioorstand der Deutsche»
Bolkspartei auf Samstäg , den 18 . . März , vormittags nach Berlin
rinberufrn lvorden, um zu der Gründung der Nationaliberaleu Ber¬
einigung Stellung zu nehmen.

Der Abbau in Württemberg.
TA Stuttgart , 12. März (Drahtbericht -) Di« württembergisch« ,

Kreisregierungen werden aufgrund des Reichsabbaugesetzes ab
12 . Avril aufgehoben . Il »re bisherigen Ausgaben werden teil » dem
Ministerium des Innern , teils den Oberämtern zugeteilt .

Der Kamburger Kafenarbetter-Streik.
<i Hamburg . 11 . März . (Eigener Drahtbericht .) Di« Lage ft»

Hamburger Hafen hat eine nicht unwesentlich? Veränderung erfah¬
ren . durch die gestern ergebnislos oerlauienen neuerlichen Verhandlun ,
gm . Heute wurden Verhandlungen mit den Vertreter « der Gasarbei¬
ter geführt . Man bietet den Arbeitern im Falle der Ueberstnnde« .
leistung einen Tageslohn von ttt 5 .20 anstatt dem bisher »aen vo«
-4t 4 .50. Es ist zu hoffen, dass die Verhandlungen zu einem ErgebntU
führen , da di« 45 000 Streikenden sonst dem unersprießlichen Druck de«
Sttasse . d . h. in diesem Falle der skrupellos arbeitenden polttijche»
Agitation von kommunistischer Seite ausgesetzt werden.

Eine spanische Niederlage in Marokko.
TA . Paris , 12 . März . fDrchtbericht .) „Daily Mail " wirb « M

Tanger gemeldet, dass gestern zwischen Spaniern und Riffleuten bei
Azib Midar ( ? ) heftige Kämpfe stattqefunden haben. Di« Span te«
mussten schliesslich den Rückzug antreten .

Der amerikanische Pekrvleumfkandal.
MTV . Pari », 12. März . Rach einer Havasmeldung aus Washftrm

ton hat der Vorsitzende des Untersuchungsausschusses für die Petr »«
leumlonzessionen Senator Lenroot ans Gesundheitsrücksichten lei»»
Demission gegeben. Er werde jedenfalls ersetzt werden durch den 8 «
nator Land.

iS l

"ZAHNPASTA

trotz unveränderterGüle ,
billiger !

Vi Tube 40 Pt • VatübeCSl

der kleinen verschwiegenen Residenz an . Das ist die klein« Borge»:
schichte . Unterdessen hat sich die Bühne gröifnet . und wir fühlen ««*
rasch in der behaglichen Stube , und mit ihren Bewohnern vertrcuck ,
Da ist der Hpofkapellmeister und leine Frau , denen überall nur GlüL
blühendes Glück enigegentritt . Und neben diesen beiden der Paukift
und Roienkopist Florian Döblinger und sein verliebtes Lieschew
Diel« Seligkeit macbt den ankommenven Gastfteund mißtrauisch,
und er warnt den Kapellmeister : „Um zu versöhnen der Götter ? teih >
zu einem Opfer sei bereit .

" Wie sich nun die leider breitgewalzt «
Handlung weiter entwickelt , wie Peter Dogrl am Ende das Opje«
selbst wird , und scheide« muss , ist von behaglichem Reiz.

Der iunae Erich Wolioang Korngold hat hier naturgemäß noch
keinen eigenen Stil . Es ist ihm viel bekannt« Melodik in frme Par - .
titur hineingeflattert . der er dem lesthtwiegendrn ' Text gegenüber^zunr ;
Porte »! gereicht hätte , wenn ste duftiger , graziöser stch geben würde, .
ohne die aufdringlichen , unnötigen Klanghäusungen . Die Mustk ifl ^
ohne weiteres verständlich in ihrem leichten Wiener Ton und — da»
sei betont — ihrem musikantischen Wesen .

"
■ Der Einakter von Alerander Zemlinsky" stellt an die Sänger

ausserordentliche Aufgaben , die dank eingehender Vorbereitung durch¬
weg vortrei ' lich gelöst wurden . Rudolf Balve brachte ein« schau- -
spielerische Lc 'istuna. die Achtung abnötiqt . Auch g ' sanglicb führte e<
die hocbliegendePartie sicker durch . Neben ihm nennen wir als küble -
und liebiicbe Infantin Lilli B r e i g . die vortrefftich gebotene Ehita -

von Hele S t e cb e r t und den stocksteifen Hanshoimeister von Fritz
.L o i ch i n a e r. In kleineren Rollen fei-n genannt Anny R y s . Senta
Z ö b i s ch, Hilde von F a b e ck. Gretel E o l d a u und Edith « Bonde . ;

Wesentlich leichter und besonders aucb dankbarer sind die Partie ^ 7
der heiteren Oper von Erich Wolfgang Korngold . Kammersängerin
Marie von Ernst und Kammerlänger Wilhelm R e n t w i g sänge»
und sv

' elton gewandt und gewinnend das junge verliebte Paar -
Anny Rys . Albert Peters und Fritz Loichinger traten wür¬
dig neben ste . Karl S t a n g hatte die beiden Einakter mit bestem Ge¬
lingen in Szene gesetzt. Mit viel Lieb« hatte sich Operndrektor Fritz
E o r t o l e z i s in die Partituren vertieft , «nd suchte sie im Ganir *
wie im Einzelnen lebendig werden zu lassen , wobei er von nnscrei«
ausgezeichneien Orchester mft sicherer Einstellung »atersiützt wurde.
Direktor Emil B u r l a r d hatte die beide« Einakter in einen
mungsför>ernden Rabmen gestellt . Für farbenprächtige Kcstüi «
zeichnet « Margarete Schellenberg . Ein herzliches Lob fei zu«
Schlüsse auch unserem Chor gespendet. Chr . Herlk «- ^

" Der Llavierwuszlua ist tm UuiversaleLUtoN tu Me« utt> Setptfc «R
fchteuen. „ • v • . ' > ■ J



Aus Baden .
Zu« JufammenlrM - es Üandkags .

Der am kommenden Donnerstag , den 20. März zufammen -
tretende Landtag wird sich in seinen ersten öffentlichen Sitzungen
mit der Abänderung der Badischen Verfassung beschäftigen , worüber
Abgeordneter Dr . Glöckner (Dem .) einen eingehenden Bericht er¬
statten wird , ferner mit der Denkschrift des Landtagspräsidenten Dr .
Baumgartner über da » Verhältnis des Reiches zu den Län¬
dern . Unter den politischen Beratungsgegenständen befindet sich auch
der Antrag der kommunistischen Gruppe auf Haftentlassung der bei¬
den Abgeordnete « Bock und Frau llnger , die wegen ihrer Beteilig¬
ung an den oberbadischen Unruhen seit ungefähr 4 Monaten sich in
Untersuchungshaft befinden .

#

) ( Durlach , 12. März . Unter recht eigenartigen Umständen ist,
wie sich jetzt herausstellt der Tod des Maurers Weber von Wösch¬
bach erfolgt . Wie schon gemeldet , hatte er sich einer Blinddarm -
operation im hiesigen Krankenhaus unterzogen . Infolge hochgradi¬
gen Fiebers wollte die Ehefrau bei ihrem Manne Nachtwache halten ,
was jedoch nicht erlaubt worden fein soll. In seinem Fieberzustand
gelang es Weber in notdürftigster Kleidung aus dem Krankenhaus
zu entkommen und zwischen Hagsfeld und Rintheim wurde der be¬
dauernswerte Mann dann tot aufgefunden . Von einem freiwilligen
Tod ( worüber zuerst irrtümlicherweise berichtet worden war ) kann
somit keine Rede sein .

:» : Mannheim ,12 . März . lBesatznngsterror .) Die im besetzten
Gebiet liegenden Wirlschaflen zur „Rheinlust " und „Zur Hoffnung "
sind von den Franzoien ohne Angabe von Gründen auf die Dauer
von 14 Tagen geschlossen woä >«n .

Mannheim . 12 März . Der Erbauer dev Mannheimer In¬
dustriehafens . städt . Baiidirektor E i f e n l o h r . tritt setzt nach 45jähri -
ger Tätigkeit in den Ruhestand In diesen Tagen fand in den Räumen
des Tiesdauamtes ein« Feier statt , wobei der Verdienste Eisenlohrs
gedacht wurde . Der Indr striehafen hat in der Folge vielen anderem
nacheifernden Städten als Vorbild gedient . In seiner Abschiedsrede
gab Eisenlohr selbst einen Rückblick auf seine 45 Dienftjahre . Er
schilderte , wr« er nach kurzer Dienstleistung bei der Oberdirektwn
des Wasier - und Straßenbaues in Karlsruhe zum ersten Male nach
Mannheim gekommen war . um bei der neugegründeten Rheinbau¬
inspektion Dienste zu tun . Es folgt « leine Beschäftigung bei der
Rheinbau lnspektion Ofienburg Rach weiterer Tätigkeit bei der Ober ,
dftektion meldete er sich im Einverständnis mit dem Borstand « der
Obcrd -rektion bei der Etsenbahnoerwaltung . So kam er zum Bau
der Höllcntolbabn und der strategischen Bahn . Rach fiebensähriger
Tätigkeit beim Eisenbohnbau kehrte er mm Wasierhau zurück zunächst
nach Konstanz zum Bau des dortigen krakens sodann zur Rheinbau -
infpektion in Freiburg . Im Jahre 1894 kam er zur Stadtverwaltung
Mannheim . Rach aenou 15 Jahren Tätigkeit bei der Stadt Mann¬
heim ging e - nach Straßburg Di « nächsten lü Jahr , feiner Tätigkeit
waren der Stadt Straßburg gewidmet : davon fiel nahezu di« Hälfte
in die Kr ' eoszeit Das unglückselige Ende des Krieaes vertrieb auch
>bn von Straf -burg - Er kehrte nach zehnjähriger Abwesenheit «nach
Mannheim zurück

— Mannheim . 12. März . Schutz der Pflanzenwelt . Aus dem hie¬
sigen Wochenmarkt wurden auf Anreguna der Weinheimer Abteilung
der ..Bernwacht " Odenwald durch die Behörden ungeheuer « Mengen
von Trieben und Zweigen der Douglastanne und von Palmkätz -
4 e n b e ! ch l a g n a h m t . die auf dem Mannheimer Markt zum Ver¬
kauf gestellt waren Es wurde kesigeftellt . daß diese Pflanzen , mit denen '
ein schwunghafter gewerbsmäßiger Handel getrieben wird , aus Orten
der Bergstrakie und des Odenwaldes auf zweiwänniaen Fuhren nach
Mannheim geschafft wurden . Gegen die Händler ist Strafanzeige er¬
stattet worden .

- !- Weinheim , 12. März . (Die Mordaffär « Keck.) Zn der Mord -
angelcgenheit K a d e l ist neuerdings zu berichten , daß verschiedene
Anzeichen vorliegen , daß der Mörder Landwirt Georg Keck das
Mädchen in seinem eigenen Anwesen erwürgt und bei Tagesgrauen
we Leiche auf seinem Mistwagen an den Baggersee gebracht hat .
Weiter wurde festgestellt , daß Keck einige Tage vor der Tat aus
seinem Allmendacker beim Stahlbad ein großes Loch gegraben hat ,
offenbar um dort die Leiche zu vergraben . Gestern hielt der Unter¬
suchungsrichter im Beisein Kecks hier «inen neuen Lokaltermin ab .
^ s liegt wohl ein vorsätzlicher Mord vor , doch schwebt noch über den
Tatort einiges Dunkel .

: : Waldkir » , 12. März . Brandstiftung . In der Nacht zum
Dienstag ist der Versuch gemacht worden an dem Hause der ehemali¬
gen Helleschen Färberei an der Elz Feuer anzulegen . Der Brand ,

ster rechkzeftkg stemerkl amifc könnt, stnrch Nachbarn ge löscht werden .
Bo « dem Täter hat man bisher noch keine Spur .

— Bad Dürrheim . 12. März . Pretsausschrciben . Das Preisaus¬
schreiben für die Plan « zum Neubau des Erholungsheimes der
Reichsbahn -Betriebskrankenkasse Karlsruhe ist erlaffen . Zugelassen
sind nur badische Architekten . Ms Bausumme sind ohne Geländearbet -
ten 280 000 J ( vorgesehen . Das Gebäude wird bei den übrigen Anstal¬
ten an der Geisinger Straße uuf dem Gelände von 2.27 Hektar erstellt .

Aus - er Lan - eshaupMaöl .
Karlsruhe , den 18 . März 1924.

Todesfall . Im Alter von 75 Jahren ist der ftühere komman¬
dierende General des 14. (Badischen ) Armeekorps Ernst W . Hoi °
n i n g e n gen . Huene gestorben . Der Entschlafene war im Jahre
1868 in den preußischen Heeresdienst eingetreten und u . a . drei Jahre
hindurch von 1882 bis 1885 zur Botschaft in London kommandiert ,
später deutscher Militärattache bei der englischen Armee in Indien ,
und hierauf Militärattache bei der Botschaft in Paris . Im Jahre
1888 wurde der Verstorbene dann zum Flügeladjudanten des Kaisers
ernannt , wurde später in den Generalstab der 29. Division versetzt ,
dann Chef des Ecneralstabs des 16. Armeekorps . Kommandeur des
hessischen Leib -Garderegiments , Kommandeur der 53. Jnfanterie -
brigade , dann Kommandeur der 30 . Division und wurde schließlich im
Jahre 1907 zum General der Infanterie und zum kommandierenden
General des 14 . Armeekorps ernannt . Als junger Leutnant hatte
er den Feldzug 1870/71 mitgemacht und dabei das Eiserne Kreuz
2 . Klaffe erworben .

) - ( Visumgebühren für die Reise nach Holland . Rach Mitteilung
maßgebender niederländischer Stellen gelten künftig folgende Sätze als
Visumsgebühren für die Einreise nach Holland ' 6 Gulden für einen
Aufenthalt bis zu 4 Wochen . 10 Gulden für einen Aufenthalt bis zu
3 Monaten . 18 Gelden für einen Aufenthalt zwischen 3 und 6 Monaten .
24 Gulden für einen Aufenthalt von einem halben Jahr bis höchstens
1 Jahr . Visvmermäßigungen können grundsätzlich nicht gewährt
werden . Eine Verlängerung der Msumszeitdauer ist nicht statthaft .
Rach Ablauf des Visums ist Erneuerung erforderlich .

- h Wegen Früherlcgung des Schnellzuges v 44 verkehrt Zug 872
( Werktags ) ab Montag , den 17. März d . I . Freiburg ab 4 .20 vorm .
St . Georgen bei Freiburg 4 .27, Schallftadt 4 .34, Krozingen 4 .43 , Hei -
tersheim 4 .52 , Buggingen 4 .58, Hügelsheim 5 .03, Müllheim an 5 .08,weiter wie seither .

« ft . Werkmeisterbezirksoerein . Am Dienstag abend hielt im
Gartensaal des Friedrichs Hofes der Verein eine Monatsversammlung
ab Der Vorsitzende . Herr Ruh mann , machte der Entgegennahme
der Eingänge bekannt , daß am 5. Apml im Saale de» Friedrichshofrs
eine Abendunterhaltunq in Verbindung mit d»m 40jährigen Bestehen
de » Verbandes stattstndet . Im Monat Mar sinder eine Bezirksver¬
sammlung statt , bei welcher auch der Verbandspräsident Leonhard
aus Düffeldorf anwesend sein wird . Im Weit : r«n machte der Vcr -
sttzcnde die Mitteilung , daß die Brandversichecnng den heutigen Geld -
verhältmffen angepaßt worden sei. Der Versicherung lei nach oben
keine Grenzen gesetzt Auch bi« S t e r b e k a s > e ,st wieder annähernd
aus den ftüheren Stand gebracht worden . In der nächsten Mo -nats -
versammlung wird über den demnächst stattfinvenden Grupp, « ntag
berichtet werden . Herr Spachholz gab einen Rückblick über di «
derzeitige Vereinslage und bat zum treuen Zusammenhalten im
Verein . Besonders wünscht er einen besseren Besuch der Versamm¬
lungen Rachbom der Leiter der Geschäftsstelle , Herr Braun ,
sich clcnjalls kt vorzüglicher Weife zu der hcul ' g - n Stellung der
Gewerkschaften geäußert hatte , war die Tagesordnung erschöpft und
die Veriammlung wurde geschloffen.

| ivorauzetae « der . Beranftaller .
*

]
— Vnf de» dslentlichr« Ltchiblldrrvsrtra , de» Leyrertnruveret « W «

Juaeuvtzerder « « », der dem« Donnerttag , « xud « 8 Udr ton
«Ltzomietaal bei Technischen Hochschule st-tltstnDet, sei «ochrnch» hinacwiesen.

© « ammermusil -Abend st » Münchener Quartett ». Du»
. Münchener Gtt»rr « .Quar »eit- , der Herren Hanse«, Bütt . Tempel und strl .Seuerietn gibt , wt« ouS dem Anzeigenteil ersichtlich , hier «tue » tdaimner-
mufU -SUxnb . Die VotuSntgrelt tn der Zulaenmensetzung der beiden Terz-
gttarren kür erst« und zweite Stimme , ein« Primgivarre « nb Qntntodan »
gitarre ist erstaunlich. W >e «n» mitacrcilt « tob, iptelt da » Qiaxttcu Hier
»um erstenmal. Wir weisen ans da» Inserat dt«.

i „Hebe* die Bedeutung de» Sparen»- spricht am nächsten SarnStagabend Herr HmipwnchsnUier Igel vom DlSvt . Spartassvnamt ton « ah.
men einer vom » arlsruhrr Turnverein 184« a«perau >mi<n Ver-
sainmtung im ft-nfft* »Nowack - . Der Vortrag , an den sich eine frei« Aus¬
spruche anschtteßt. bezweett in erster Linie den tn der NochkiiegSzeii tnsola«der Geibcniwcrimia säst überall abhanden gchonunenen — und namenllig

Seimat.
Von

Lisa Honroth -Loew «.
. . , Der Weg von der Station ging eben dahin . Erst dort , wo das
Licht des halben Mondes aus freieren Hängen lag . begannst die
« erge . „Früher halte mich nun das Auto geholt — mit dem unertrüg -
" chen Et)ausieurgenrleman "

. dachte Arnold , indes di« Pferde gleich'
!" äßig vor dem schlitten gingen und er Peukerts gebeugten Rücken

all der Helligkeit wie eme dunkle Wand vor sich sah , „nun ist der
Alte wi « e . n Willtommengruß .

"
Gleich daraus kam ein letztes Mißtrauen : „Ob Wilhelm mein ?

Bitte nicht saljch gedeutet hat — dies erste Allein -Sein -Wollen ? "
Aber man durste sich nicht in die Hemmungen vergangener Jahre
«surückwerfen taffen . Rur nehmen . He . mat und Gegenwart .

„Wie schenkt sich mir das Land " dachte er . und bi« bedrückende
Müdigkeit beruhigte sich. Hier zog frischer Schnee die reinen Linien

Höhen in einem schonen und kühlen Weiß nach . „Heimat . He mal " ,
luhlte er indes der Schiften ihn in schnellem Ele ten der Helligkeit
Utrr Hügel entgegentrug , „wie ein Schubertlied ist es . dies Auf und
Ab . herb und dennoch lwblich .

"
. . Freude überströmte ihn warm . Wie lange war es . daß er n :cht
Otet gewejen . — Erst war d :e Mutter gegangen , dann der Vater —
«lr ob ihre Zartheit Mein die harte Kraft des Mannes im Leben ge¬
fallen hält « ,
^ Er sah sein« Jugend — glitzernde Badetage am heißen Fluß —
Ritte durch den aufsteigenden Wald . Himbeersträucher , duftend im
faißen Brennen des Sommers — Knabenspiele und Kampf . „W lhelm
ŝ ar immer auf der anderen Seite "

, fiel es ihm ein . Und endlich
ftsier letzte Tag — wenige Wochen noch dem Tode des Vaters . Er
M ^ ch aus dem Zimmer gehen , in dem noch der Widerhall böser
R- orte schwang . Wilhelm stand abgewandt . Zorn auf dem schönen,
aarten Gesicht, dem Gesicht des Vaters

Fünf Jahre waren vergangen — Jahre der Feindschaft , dann der
B ' tie "koit — der gewollten Kälte . Fremde Länder die das Geschehen
I* ihm hinweglchoben mit bunten Gebärden . Zuletzt der Krieg Eins -
^ in plötzlich mit allem was Land . Jugend , Heinmt und Geschlecht
veden' «te .
- Erst ? Wort ? waren gekommen , zögernde , knappe Briefe . Sie
EVachen nur von äußerem Geschehen , von dem . was die Stunde for¬

derte . Aber unter den kargen Worten brandete doch die Sorge des
Bruders um den Bruder . Und nun fuhr er hier — der Heimnt ent¬
gegen . Wilhelm hatte geschrieben und das BUd feiner Frau gesandt .

„34 wäre so froh , wenn Du kämest" , stand mit e,ner feinen und
doch festen Schrift unter Ruths Bftd . Im Fahren schloß Arnold di«
Augen — als müsse dws fremde Frauengesicht , da » ihm nun ganz nahewar . ihm Halt geben . Bon diesen warmen Frauenaugen gmg em
Licht aus . das ihm den verschütteten Weg zum Herzen des Bruders
erhellte . „Sie steht der Mutter ähnlich — irgendwie "

, empfand er
einen Herzschlag lang , „es ist nicht das Gesicht aber da ist eine gewisse
Güte um den Mund " . Plötzlich sielen die bitteren Hemmungen von
seiner Seele Tatsachen , anfgerichtet wie Feinde gegen den Bruder ,
schienen plötzlich belanglos .

„Warum weiß ich es erst heute "
, dachte er ßn feiner schmerzhaften

Erschütterung , „alles Geschehen zwischen uns war nur Anlaß . Was
sich bekämpfte war Mutter und Vater in uns . Und es hätte reiferer

'
Liebe bedurft , jene Einheit zu schaffen , welch« di« Ehe der Eltern
beseelte ".

Die Pferde schlugen härter auf . verschneite Häuser sahen mit
Goldaugen ins fallende Dunkel . Di « breiten Atauern des Schloßhofes
streckten sich — weit — wi« Arme . Unter dem steinernen Portal im
Strahlen des Lichtes standen zwei Menschen . -

Sie saßen in dem erhellten Eßzimmer . Eine quälende Fremdheit
beschattete Amolds Wesen . Es war wohl in ihm . daß jedes Wort
ihm schmerzhaft behutsam erschien — wie auf der Wacht . Auch das
Zimmer war fremd , mit hellen Möbeln und fernen Geräten .

Ruth sah Arnolds Gesicht . „Wollen wir nebenan Tee trinken ? "
Ihre Stimme war warm und beschwichtigend . „Sonst sind wir in
Wilhelms Zimmer zur Abendstunde , aber hftlte — wenn Du magst —
Mutters Zimmer ist wie ftüher .

"

Sie öfmete bi « Tür vor den Brüdern und blieb zurück. Mit
Blicken durch aufftürzende Tränen sah Arnold das grün « Sofa vor der
Roientapete . di« Kirfchhaumservote m' t goldenen und bunten Taffen —
o , di? Gcburtstagsfeststundon feiner Jugend in der Fliederlanb « —,
wenn das Gold der Tosten über den duftenden Krch -ntisch funkelte —.
er sab den blumigen Sestek der Mutter vor dem Nähtisch — Hyazin - .
then blühten vor den wezßen Gnrdinen -

„Die -, sollte bleiben , bis Du kämst . Ruth und ich wollten es "
,

sagte Wilhelm .

tot ftiaeiS ktoven ftrfWwt noch ftwitben — « parstnn hrtetwr yn tontni m *
damit eine für unser gesamtes Volks- uav Winsedasisieven Sutzerst wuv-
itgc und , bedeutungsvolle siuiturausgabe zu ersüllcn. Da i« dem Beitrag
auch die z. Zi . aktuelle Auswcriungssrage d- handcii wird , durüc dieser für
weitere greise von großem Interesse sein . DaS EinMhrungsrecht ist ge¬
stattet und erwünscht. EtntrtttSgeld wird nicht erHobcn .

© Verein für das Deutschtum tm Ausland . Es lei besonders daroirf
hingowicfen, daß der am SamStag , 15 . und Sonntag , 1«. Mitrz im Künst»
leih ?,,uS stattsilildende Deutsch « Abend bereits um 168 Uhr . nicht wie
es <uwf de» (Sintr ttSkcirtcn lautet , um 8 Uhr beginm .

y . „Die Marneschlacht, der Wendepunlt de» Weltkriege»- . Am 17. MSr,
findet von Herrn Major a . D . Dr . Paul Schmssthenn « r-Hiidelvera im
Eintrachtsaal « rin ösfeutltcher Vortrag über daS Tboma : . Di« Marneschlacht,
der W.'Ndepunkt des WestkriegeS" statt. Dr . Dchinittbenner , ein alter Ge»
ncralstMer , hat sich nach dem Kriege dem Studium der Gelchschse gewidmet
und dürfte somit tn erster Linie dazu bcrit -en sein , über dieses aewassia«
Thema zu sprechen : er bietet die absolute Gewähr ssir eine obiekiive Bc»
i -rteilung und Darstellung , außerdem ist er ein glänzender Rodncr . Der
Vomtrag, der in keiner Weise parteipolitisch etngeslellt , st w -ll unt »r 8n »
sammensastimg aller biSbersaen wistenschastlichen Eroebniste einen eindrn <k4»
Vollen und Nar »n Ueberblikk geben über jenes rätselhaste politisch, fiaat 'ich,
niilstärssch und menschlich erschsitkernd « EreianiS , dos hi« Kri -a ?geschichte
unter dem Namen »Miarneschlacht» zusammenfaßt . Da eS dem Redner >n-
zwtschen noch mäalsch war , zum siwecke der besseren Varanscha>» lsch» n , und
Ai >Sgcstvlt»na Lich -bildkarten Herstellen zn lasim . so dsirikt- dem
az-ch dir kilnstk- risch« nicht fehlen . Eintrittskarten durch Mufikakien-
hanidsuna Müller , K^ iiarsir .

) ( Li-terabend Idker . st-ran Martha Idler (Soprans . Schülerin de»
a>errn IVedrich Warnet am LandeSkonservatorium , welche schon Im lebten
Jahre epfosaresch einen Lieder- urO A-sennbend gegeben ha - te . wird irm
tnmm -tis fn Dienstag , de n 18 . Mär, , abend ? g ,zbr im Eintracht »
saake wieder -rm einen Lt-d-rab -nd Veransta-t -n . Dia Künsikerln wird mit
einem auserlesenen Broaramm rrtrewn . Da der K-artanbornerk -irs schon
äußerst rear hearnnan h--t . «nepfiablt ei sich sich rechtzeitig mit Karten ra
dar rasten . SWr Worret wird di - Beakastung der Gelänge sib-rnabmen . Ge»
ichädMche Leiiama und Kart - nverkcms in der Mulsikallonhandlung Frkd
Müller , Kadsar » E<ke Waldstraße .

Turnen + Spiel + Sp -»rt.
x A .D .A.C. — vesellschnstsfahrt nach Sizilien . Auf Wunsch zahl¬

reicher Mitglieder , welche die Veranstaltung um die „ Coppa " und
„Targa F l o r i o" am 27. Avril bei Palermo besuchen möch¬
ten , wird der AD .A .C . eine Gejellschaftsfahrt nach Sizilien unter¬
nehmen . ^

Die Fahrt ist offen für alle A .D .AC .-Mitglieder . und zwar
mit Krafträdern und Kraftwagen aller Stärken . Als Hinweg ist oor -
gesehen : München — Brenner — Mailand — Genua — Pisa —-
( Florenz ) — Siena — Rom — Neapel — Tosen za — Reggio —
Messina — Palermo . Die AbfahrK erfolgt von München am 15 .,
bezw 16. April . Die Fahrt selbst geschieht in zwangloser Folge , also
nicht in Kolonnen . Hcmpttreffpunkte mit anschließendem Gefellschafts -
abend sind in Mailand am 18. , in Rom am 21. (22. ) April . Außer¬
dem sind Kontrollstellen eingerichtet in Genua — Florenz — Neapel
— Reggio — Messina . Ankunft in Palermo am 26 April . Der Rück¬
weg ist den Teilnehmern freigestellt . Zur Besichtigung berühmier
Stätten wird die Fahrt von kunsthistorischen Sachverständigen beglei¬
tet , welche die entsprechenden Führungen übernehmen . Eine Reih «
Vergünstigungen für die Fahrt -Teilnbmer betr . Erenzübertritt , Un¬
terkunft und Fahrzeug -Versorgung (Detriebstoff . Reisen . Garagen )
sind in di« Wege geleitet . Die Fahrer , welche die Fahrt anstands¬
los beenden , erhalten die in Rom hergestellte Erinnerungs - Plakette .
Voraussetzung ist jedoch, daß die Einschreibungen an den Kontroll¬
stellen und den Haupttreffpunkten erfolgt sind . Die Fahrt -Teilnehmer
erhalten als Erinnerungsgabe das neuerschienene Werk „Das schöne
Sizilien "

, hggeb . von Dr . Gröber und Dr . Pfister . Interessenten wol¬
len ihre Anfragen unter Angabe des Fahrzeugs >md seiner Besawing
an die Hauptgeschäftsstelle des A .DA .C .. Abt . Elzilienfahrt , Mün¬
chen, Reuturmstr . 5/l richten . D - e Einzelheiten werden dann mitge -
teilt . Rennungsschlnß am 28 . März .

Bei ÜTUHLVER8TOPFUNG
nimmt man die echten Apo -beker Rieh . Brandt *

SCHWEIZGRPILLEN .
Erhältlich in allen Apotheken. ' chutzmarke «eit dem Jahre 1877wel»s«s Kreuz lm ro en Felde.Eztr. Sei. p. 1,5, Ach IN AI., Ab » £» >, Trif g . in 0,5, R «Mit Trif. 5a f. p. 50.

Anregend ade « nichtaufvegeno
‘ ■ '■- v ' i’Sn -' rtty .f ' ; Ai ’A -Sf!.'.-' .

'Öl * .

Arnold nahm Wilhelms Hand mit eiiwm kurzen heißen Druck.
„Ich wußte nicht , daß Du Mutier so lieb hattest "

„Nie haben wir früher vom uns gesprochen "
, dachte er dabei , und

in ihm war die Scham des Mannes vor dem eigenen Gefühl . „Die
Mutter und Dich"

, antwortete Wilhelm .
„34 weiß es erst ganz ssit Ruth . Es hat «ns wohl eine Schwester

gefehlt , Arnold "
. I

Ruth kam herein . Sie trug das schlafende Kind . Es atmete tief
und gesättigt . Ein « süße Sehnsucht sänftigte die letzte Schwermut in
Arnold . Er küßte Ruths Hand , die an der Wange des schlrs mden
Kindes ruhte .

„So will ich auch einmal der geliebten Frau die Hände küssen
",

dachte er heiß , „und das Lächeln meines Kindes soll hier erblühen ,
wo ich wurde und lebte " .

Er sah Wilhelms Gesicht — weich gelöst und dennoch des Paters
Züge , die Züge eines Geschlechtes , Vergangenheit und Zukunft banden
sich zur leuchtenden Kette — und er fühlte fein Dasein unentrinnbar
damit verflochten . *

Ruth kam zurück — allein . Sie hatte e :n weißes , weiches Woll¬
tuch aus krärmlichem Kleide , ihr Gesicht war von glückl .chen Ge¬
danken erhellt .

Durchs Fenster schwang Glockenläuten -
Ueber den Tannen standen die Sterne der Heimat .

Englischer Kumor .
„Wer war der erste drahtlose Techniker ? " Antwort : JSxx

liebe Gott . Er machtc einen Lautsprecher aus Adams Rippen "
. —

Hilda : „Also , Mama , ;mß mal genau auf . worum ich Dich jetzt
bitte . Wenn ^>arry kommt , so telephoniere an Jack , daß ich mich
mit ihm beute nicht treffen kann , weil ich ern « Verabredung mit
Georg habe ." — Ein bekannter Geistlicher war bei einem reichen
Spekulanten emgeladen einem Neureichen , der sich ihm gegenüber
seiner Erfolge rühmte . „Als ich nach London kam . hatte ich nicht
einen Cent in meiner Tasche," sagte er . . Allerdings, " erwiderte
der Geistliche ruhig . „Aber es gab andere Taschen "

. — Der Be¬
such zu dem kleinen Jungen : „Was bringst Du mir denn soviel
Wasser . Tonny ' Ich bat doch nur um ein Glas Wasser .

" „Tonny :
„Ich backte . Sie müßten mehr haben , denn Schwester Mary sagte
vorhin , Sie wären der trockenste alte Bursche , den sie gesehen habe .

"
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Der Rundfunk als Aniverfalhilfsmittel
Noch ist di« überwiegend« Mehrzahl aller Erdenbewohner weit

davon entfernt , das Wesen des Rundfunks in seiner praktischen Aus¬
wertung erfaßt zu haben . Noch find auch die Radiogesellschaften, d . h.
dt« Unternehmer , die das gstoße Feld technisch bearbeiten und aus -
benten , in de» Anfängen ihres Könnens . Wenn sich auch alle Köpfe
imb Hände fieberhaft regen, um den Dingen ganz nahe zu kommen ,
so klafsrn täglich neue Lücken, täglich werden von der Umwelt neue
Fragen ausgeworfen , und jede- mal bedarf es der Aufwendung aller
Kräfte , um dem Ansturm erfolgreich zu begegnen. Eo ist man denn
»och lange nicht am Ziele , und vorerst muß auch mancher Wunsch der
Oeffentlichkeit unerfüllt bleiben , denn viele Hindernisse technischer ,
finanzieller und wirtschaftlicher Natur stemmen sich dagegen und be¬
nötigen noch geraume Zeit zu ihrer Ueberwindung . Aber die Dinze
sollen hier nicht rein theoretisch betrachtet werden, sondern reale Fragen
in den Kreis der Erwägung gezogen werden , um einmal als nützliche
Winke zu dienen , und ferner den Tatendrang der Rundfunkunter -
»ehmer zu erhöhen.

Auf brennend rotem Papier leuchten uns nicht gar selten an Häu¬
sern . Bahnhöfen , Mauern und an den verschiedensten Brennpunkten
des Verkehrs Ankündigungen entgegen , die die Polizeibehörden
veranlaßt haben , um die breiteste Masse der Bevölkerung davon in
Kenntnis zu setzen, daß hier oder dort ein schweres Verbrechen be¬
gangen wurde , und man auf der Suche nach den Tätern ist. Dieses
System , die Oeffentlichkeit Mi Mitarbeit in ihrem eigensten Interesse
auszufordern , hat sich bis in die jüngste Zeit gut bewährt und zu
Erfolgen geführt . Aber die Hast des Tages läßt leider mehr und mehr
das notwendige Interesse an dergleichen Dingen erlahmen , und so
muß auf Mittel und Wege gesonnen werden , um diese schwindende
Hilfsarbett neu zu beleben. Hat man schon seit längerer Zeit das
Filmbild in den Dienst dieser Sache gestellt, so läge doch jetzt nichts
näher , als daß man den Rundfunk auch für polizeiliche
Zwecke ausbeutete . Die Berliner Kriminalpolizei hat kürzlich einen
Versuch auf diesem neuen Wege unternommen , der Erfolg ist zwar
noch unbekannt , jedoch die Tatsache bleibt wichtig genug , um registriert
iu werden. Indessen bei Versuchen soll es eben nicht bleiben , denn von
diesen Behörden müssen alle Mittel erprobt und ausgenntzt werden,
oie nur irgendwie zu einem praktischen Erfolge führen können. Zwei
Momente find es , die hierbei ganz besonders ins Gewicht fallen dürf -
>en, das ist einmal die unerhört große Sche .lligkeit der
Lerbreitung eines Aufrufs , und dann seine leichtmögliche häufige
Wiederholung . Jeder Polizeibehörde müßten diese Argumente be¬
weiskräftig genug sein , um sofort unter Außerachtlassung der Kosten¬
frage ihren Dienstapparat danach einzustellen. Natürlich müssen auch
die Sendegesellschaften weites Entgegenkommen zeigen, um diese Auf¬
klärungsarbeit im öfsentlichen Interesse zu fördern . Hier ist also ein
Ziel gegeben, dessen Erreichung die schönsten Erfolge in sich bergen
kann

Wie aber der Rundfunk für die Polizeibehörden von höchstem
tLerte sein kann, so sollte man diese neue Wissenschaft auch in den
Vien st der Aerzte stellen Besonders sollten sich die Standesorga¬
nisationen der Aerzte und im weiteren Sinne auch die Aerztekammern
untereinander dahin verständigen , daß es sehr wohl Möglichkeiten gibt
ven Rundfunk in den Dienst ihrer Hilfsbereitschaft zu stellen . Hierfür

spricht genau wie bei der Polizei die Schnelligkeit der Uebermittlung .
und endlich ist es ja wohl nicht ausgeschlossen , daß auch Heilverfahren
von allgemein nützlichem Werte aus diesem Wege der Oeffentlichkeit
zugetragen werden können.

Und nun zu den Landwirten . Wie es ihr Beruf und ihr
Lebenszweck erfordert , sind die Landwirte darauf angewiesen, in Ab¬
geschlossenheit von Städten und somit von all den Möglichkeiten wirt¬
schaftlicher Art , die diese

"Wohnzentren bieten , zu leben . Somit entgeht
schon aus diesen Gründen den Landwirten ein gut Teil besten , was
man gemeinhin zum Allgemeinwissen rechnen muß und notwendig hat .
In dieser eigenartigen Lage , kann der Rundfunk ganz erhebliche
Dienste leisten und dort eine Brücke schlagen , wo bisher in vieler Be¬
ziehung eine breite Lücke klaffte . Es soll hier nicht davon gesprochen
werden daß es nun dringend erforderlich ist , daß jeder Landwirt
seine abendliche Unterhaltungsmusik hat , sondern die ganze Frage
muß im wesentlichen vom wirtschaftlichen Standpunkte aus betrachtet
und beantwortet « erden. Es ist doch von weittragender Bedeutung ,
wenn auf der einen Setie der Großstädter über Produktion und Preise
der Landwirtschaft schnellstens und dauernd auf dem Laufenden ge¬
halten wird , und auf der anderen Seite der Landwirt über die Absatz
Möglichkeiten und über die Preisgestaltung im börfenmäßigen und im
Kleinhandel unterrichtet wird . Noch viel zu wenig hat sich der draht¬
lose Verkehr hier eingebürgert , und man sollte es sowohl den Sende -
stationen wie auch dem Landwirte selbst recht nahelegen , daß beide
Teile dahin wirken, dieses große Manko auszugleichen. A . Z.

Der Erfolg der Leipziger Radio-Messe.
Nachdem die Leipziger Messe ihre Pforten geschlossen hat , läßt

sich ein Ueberblick über den Verlauf des Geschäfts in Radiogeräten
und Zubehör gewinnen . Die Erwartungen waren sehr hoch ge¬
spannt , sie wurden aber bei weitem übertroffen . Die Beteiligung
der Radio -Firmen war außerordentlich groß, besonders stark war die
Messe von Berliner Firmen beschickt , währen« Süddeutsch ! and
nur mit wenigen Firmen vertreten war . Die dortige Radio -Indu¬
strie hat scheinbar ihre Hcmpttätigkeft auf die süddeutschen Messen
verlegt . Bayern ist jetzt dazu übergegangen , vom Neichspostministe-
rium zugelassene preußische Girmen auf besonderen Antrag zum Ver¬
trieb ihrer Apparate in Bayern zu ermächtigen.

Die allgemeine Nachfrage nach Apparaten war sehr rege , jedoch
sind die meisten Firmen nicht in der Lage, vor Monaten zu
liefern . Ein Teil der großen Firmen hat auf der Messe über¬
haupt keine Aufträge entgegengenommen. Außer den inländischen
Käuferkreisen zeigten besonders Oesterreich und Skandina¬
vien großes Interesse . Auch das andere Ausland war als Inte¬
ressent vertreten , jetwch ohne sehr erhebliche Käufe ab^uschließen , ha
die deutsche Erzeugung nach den Aussägen der ausländischen Einkäu - ,
fer infolge der Valutaverbältnisse zu 1 euer ist. Im großen und
ganzen zeigte sich , daß die Aussteller am Export überhaupt nicht inte¬
ressiert waren , weil sie in Deutschland viel bessere Pressen erhalten .
Der billige Apparat war auf der Mess« kaum vertreten . Einige Firmen
hatten Detektorenapparate ausgestellt , die mit 60 Mark vom Händ¬
ler abgegeben werden und in unmittelbarer Nähr des Senders ver¬
wendet werden können. Ein Beispiel für den großen Bedarf ln Na-
dio -Zubehör -Artikeln : eine verhältnismäßia kleine Porzellan -Fabrik
stellt u . a . täglich 30 000 Isolatoreneier , einen 1 A -Pfennig -Artikel ,
her und ist Monate hinaus mit Aufträgen besetzt . Wenn
man berücksichtigt , daß zu einer guten Anlage vielleicht 8 derartige

Isolatoren gehören, so kann man sich eine» Begriff vo» Sem Bedeck?
machen , der in Radio - Geräten vorliegt .

Nach Ansicht der ausländischen Interessenten ist man über di«
hohe Qualität der deutschen Apparate erstaunt und
-würde gern in Deutschland kaufen, wenn die Aufträge nicht an de »
Preisen scheiterten . Die Industrie möchte auch das Auslandsgeschäft
nicht beiseite stellen . Sie will zum Teil dazu übergehen, geringe Auf»
träge für das Ausland auszuführen und zwar zu verbilligten Prei »
sen , um die Fühlung mit den ausländischen Käufern aufrecht zu t»
halten .

Bei uns wird gefunkt . LWi?
Von Arrur I g « r-

In einer Versammlung , der ich neulich beiwohnte , erklärte der
Redner , daß wir seit sechs Jahren in e .ner starten witstchasUahell
Umwälzung leben. Der Mann hat nicht jo unrecht, sagte tch nur,
und dennoch habe ich jetzt erst kennen gelernt was eine r .cht .g« tont *
ichaftliche Umwälzung bedeutet . Be, uns zu Hau!« wird nanu ich |ett
drei Wochen „umgewälzt" . Und das begann jo :

Kaum waren di« ersten Nachrichten vom Einzug des Rundfunks
in Deutschland bei uns nn stillen Taudenal eingenosfen , als auch
schon me .ne Frau begeistert für „Anschluß " eintrat , und kräftige Unter¬
stützung bei den Töchter» fand. Kem Wunder , wenn man bedenkt ,
daß w ^r draußen auf dem Lande wohnen und rund um uns herum
einsam« Halden zu sehen sind . So einsam und langweilig , w -e sich
das der Großstädter ausmalt , ist es freilich auch bei uns Landbewoh¬
nern nicht, aber alles das . was der Asphaltmensch mit „Zercheuung "
bezeichnet , ist in den Sredelungen der fielen Natur nur schwach o« r»
treten . So kam meiner Familie das „broadkasting" der „Zerstreuer".
geleMn.

Ich sagte natürlich Ja und Amen . Warum sollte ich s auch nichts
Als „Rückwärtser" will man nicht gerade verschrien sein . Und dann
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Empfangs -Radius : 3000 km : : Wellenbereich : 250 —700 m

Höchste Lautstärke : : Einfache Bedienung :: Billig im Betrieb

Von der Reichs -Telegraphen -Ver waltung geprüft und zugelassen

Fabrikanten : STAHLWERK MARK A. -G. , BRESLAU g j
❖

Generalvertreter für Süddeutschland :UBUeraiVWUtiw IUI yJ auut .

TR ANS A - AKTIENGESELLSCHAFT
Fernsprecher 33984 MÜNCHEN Ainmillerstr . 37 Bezirks - n . Platz - _

Vertreter gesucht . = ‘

oder zur unfernen Oper nach Stuttgart hat auch ihr« Reize. Ab«
schließlich , es ist doch etwas anderes wenn die edlen Organe der ver-
ehrlichen Herrschaften sich höchst persönlich in mein Haus bemüheir
müssen . Und daß der Herr Oekonomiarat , der Herr Apotheker, di«
Frau Bez . rksmeister und der Herr Veterinärinlpektor noch kein«
„Radiologen " sind , verschlägt nichts. Einer muß doch schlietzltch de»
Anfang machen .

Wle gesagt, ich sagte Ja und Amen. Ach , hätte ich's nie geranl
Was ich damit heraufbeschworen. ist mehr wie eine wirtschaftk.che Um¬
wälzung . Der Herr Elektrotechniker aus der Oberamtsstadt ward«
zur Begutachtung bestellt Der besah das Haus von allen Seiten »
kletterte in den Keller und aufs Dach , riß die Fenster aus , beklopft«
die Wände und ließ bi« Wasserleitung überlaufen . Endlich begut¬
achtete er : . Ja , es g nge aber das Storchennest muß weg .

Erster Protest meinerseits . Was sollt« di« arme Storchenfamtli «
denken , wenn sie in wenigen Wochen von ihrer Winterfrische Bfitka
heimkehrte und statt ihrer alten lieben Wohnung eine Antenne vor¬
fände.

Rach längerer Beratung kam folgender Kompromiß zustande: : Di«
Familie wurde nicht exmittiert : ihr Dachlogie sollte sauber ab¬
geb auj und am WetterHahn wieder angebaul werden . Da habe e*
Papa Storch sehr leicht festzustellen von wo der Wind wehte.

Ich mußte dann beruflich auf einig« Tage verreisen. Als ich bei« '
komme sehr ich , wie me ne Frau mit Hilfe der MaAd unsere eisern»
Kinderbettstelle vom Boden herunter schleppt .

„Was soll denn das ?" fiagte ich erstaunt .
Jbas ist unsere Antenne "
„Waaas ist das '' "
„Na unsere Antenne Da braucht keine neue gekauft S*

werden und wir sparen ein« Menge Geld ."
Großartig . Unsere beiden Mädels haben i» dieser Bettstelle so'

lange geschlafen , bis sie „ausgewachsen" waren , und seit Jahre *
wurde sie auf dem Boden wohlverwahrt . Für den Fall , daß . . , U «*
jetzt soll st« mit den Beinen in der Luft auf dem Dach baumeln . Erst
das Storchnest dann die Kinderbettstelle ?

Ich setzte gerade zrm Seufzen an - Doch der Seufzer blieb nri*
in der Kehle stecken , als ich mein Herrenzimmer ausschloß. Herrgott
noch einmal , was hatten ste aus meinem Zimmer gemocht ! D«
Bücherschrank , der Schreibtisch , die antike Trnhe , der achteck ge Spieb
tisch, alles war raus . Dagegen lagen auf dem Fußboden schall»
dämpfende Teppiche , und um ein kleines Ziertsschchen standen Plüsch»
sessel und Stühle herum , Bon der Decke baumelten Schnüre nw*
großen Fliegenklastchen herunter .

„Das ist jetzt unser Studio "
, erklärt « mfi stolz mein« Aeltest«-

„Du brauchst dich nur in einen Sessel zu setzen Datiisien und eint
Hörmuschel anzulegen und die Sendestelle meldet sich Wenn im Glück
hast , kannst du sogar StrelemaNn persönlich spreche» hören.

„Groß—ar—tig"
, lallt « ich. M

Sie hatte recht . Es ging auch wirklich los . Und ste kamen «w
alle drckhtlas zu mir , der Marx , der Stresemann und Erkelenz. d^>
Piccaver , Ärmster und Ritter , die Barbara Kemp und Dr- 'uß mm
sogar der Kutzner, Rieck imd Steidl Und meine Frau nesiir Töchter*
hörten ab .

^ Und dann kamen di« lieben Rackibarn , gute» Freund « » m»
Dekannten , ob sie nicht auch mal das „neumad '

sche Ding " kennenlerne*
könnten. Kurzum , in meinem „Studm " war ein lebhafterer Verkebk ,
als aus der Reichsbasin und di« sechs Ohrmuschelvaare die meine Fra «
ssirsorglich hatte ansiringen lasse» wuft>en nicht kalt Ich mußt«
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sowie sämtliche Ersatzteile für auch von uns nicht gelieferte Apparate .

Aktiengesellschaft vorm . J . BERLINER , Mannheim

Telefon Nr . 3397 Ingenieurbüro Karlsruhe/Baden sehlli - ensirsKe 87

Baden -Baden
Langestr. 60

Telefon Nr . 671 .

t - Baubüros in :

Bforzlieim
Rhein . Creditbank

Telefon Nr. 3607.

Freitod rg ; / Breisgau
Merianstr. 30.
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SB5^rutifl*fajn« it81 »bet eines WirtschaftspoNtlkrrs hören durste-
Zum Pieraver und zur Kemp waren alle Muscheln besetzt.

Ob mir mein Rundfunk den wirtschaftlichen Wiederaufstieg bringt ,
erscheint mir mehr als zweifelhaft . Das eine aber ist sicher: Er hat
mir Leben tn die Bitde gebracht wie der Berliner sagt. Jetzt sost mir
noch ein Großstädter kommen und sagen , es ist langweilig auf dem
Sande . Und neugierig bin ich mich , was die Storchenfam ste zu ihrer
»ersetzten Wohnung und zur Bettstellen -Antenne sagen wird.

Kleine Nachrichten .
— ftobioftraf in SiU>de«tschlarü>. Di« Errichtung einer Sende¬

stelle für drahtlose Unterhaltung und Belehrung in Stuttgart
kann nunmehr als gesichert erscheinen , nachdem die nougegründete
Aktiengesellschaft „Süddeutsche Rundfunk -A. -E .

" in Stuttgart dem
Reichspostministerium und den Landesstellen gegenüber die notwen¬
digen finanziellen und ideellen Sicherheiten bietet . Die du ' chichnitt -
liche Reichweite der Sendestelle Stuttgart erstreckt sich auf einen Um¬
kreis von 150 Km . , io daß die Darbietungen nicht nur in ganz Würt¬
temberg Baden und in einem arotzen Teile Bayerns und Hessens ,
sondern auch in den angrenzenden Gebieten der Schweiz und in Elsaß.
Lothringen ausgenommen werden können .

# Deutsches Funk-Kartell . Gelegentlich der Leipziger Meffe fand
dort eine Kartellbesprechung statt , an der beinahe geschloffen die Ver¬
treter aller dem Kartell angehörenden Klubs teilnahmen . Gegenstand
der Verhandlung bildeten im wesentlichen Organisationsstagen and
die vom Reichspostministerium zu erlaffenden Aussührungsbestim -
mungen zu den am 24 . Januar vereinbarten Amateurbedingungen .
Die entgegenkommende Haltung des Reichspostministeriums fand all¬
gemein« Billigung . Hinsichtlich der Ausgestaltung der Dersuchserlaub -
nis und der Bemeffung der Gebühren wurden wichtige Gegenvor¬
schläge beschloffen , die voraussichtlich auf die endgültige Ausgestaltung
der Ausführungsbestimmungen von erheblichem Einfluß sein werden.
Den Vorsitz in der Tagung führte Herr Dencker (Hamburg ) . Im
Anschluß an di« Besprechung fand eine Besichtigung der Leipziger
Radio -Sonder -Ausstellung statt .
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ALLGEMEINE
ELEKTRICITATS - GESELLSCHAFT

BORO KARLSRUHE.

Empfänger
Baulizenz von Teleiunken 4120

Verfangen Sie unser« Druckschrift !

Siemens & Halsfie , B.-6.
Teohn . Büro in Karlsruhe : Kalserstrasso 172-

RADIO *

Vorführungen

in der Vollendung
allabondlioh im Caf6 ProuB am Bahnhof Rastatt

8 */i Uhr abends.
Überzeugen Sie sich und kaufen Sie
nur Apparate, die Ihnen im eigenen Heim vorgeführtwerden.

Stets greifbare Apparate
mit Anschluss bis zwanzig Kopfhörer oder Lautsprecher.

Radio - Amato - Seibt - Radiosonanz
etc. 7,1a

Spezial - Antennenbau
Sämtliche Zubehörteile » Radio-Literatur

Üll «WIM
'

Telephon 242 Job . Zsohäckel Oartenstr. 8
hiistuagslähigstes Radio - Unternehmen Mitteibaden ».

Sprechzeit : Caf6 Preuss am Bahnhof ab nachm . 4 Uhr,

ZusimMenW iiß Set VtatVogvvWftM« DndsDlank «. ÄoSPbeW
die Nadioindustri « bereits in einem stachverband vereinigt ist . und
auch die Kleinhändler sich zu einem Verbände zusammengetan haben,
ist setzt auch der Radio -Großhandel dazu übergegangen , sich zu orga¬
nisieren. Die Elektro » Großhändler und Exporten rvereinigurpen
Deutschlands haben die am Radio - Großhandel intereffierten Mit »
glieder zu einem Zusammenschluß gebmcht. Der Berband legt be¬
sonderen Wert darauf , den bisher ziemlich wilden Handel im Radio ,
geschäft kaufmännisch und fachmännisch in ruhige Bahnen zu lenken .

X Rundsunk in Japan . Der >apan >sche Reichs-Anzeiger ver¬
öffentlicht jetzt Bestimmungen über den japanischen Rundfunk . Danach

Btzrf «ft« Senbdstalkon E mfl Weneffmkprfkg 15«« verfelstsmknkster
eröffnet werden. Rundfunk zu Unterhaltungszwecken soll auf dl
späten Abendstunden beschränkt bleiben - Zwei Kategorien sind vo>
gesehene solche mit einer Reichweite bis zu 20 Meilen und solche mleiner Reichweite bis zu 100 Meilen . >

Literatur.
»« ad' o MavtokoSmoS) . Unavhllnatge MWrftt für RaWtm»rt u,«d Radtoicamtf . Organ des Tüvde >alch<n RadiotlubS Müiirbe,de» WürNcmUxryilchrn RadtottubS , des RadioveeinS Kobura ulw -lHerausgeber : Hanns Günther und Dr. stran, guch». - - Monatlich

' eiHeit von mindestens 64 <3 . Preis des Heftes M 1.—. SranNd Ich« 8 mlaarhandiung, Stuttgart .
*
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die führenden Marken der deutschen Radio - Industrie
empfiehlt

Fh ^ f? HF Pianofortefabrik u . Handlung
Cli ^ Cll l \ linZ Abteilung : Radiovertrieb

Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße 21 , Telefon 2713.
an

Mit

4 Röhren Empfang ^opparat

hören Sie in einwandfreier Lautstärke sämtliche engl . Sender
sowie Berlin u . Brüssel . — Apparate u . sämtliche Zubehörteile
sofort lieferbar . Vorführung allabenlich nach vorherig Anmeldung .

Radio -Asnato-Genoral vertrieb für Baden
Kraft & Kaiser , Heidelberg 36, JiXTfc

Telegr .-Adr . : Radiokaiser . Telephon 1439.
Alleinverkauf für einige Plätze noch zu vergeben .

_

Brown
,

Telefon 750, 775, 363

Sri 2 Go
. ,

8
.

G
. ,

Mannheim
Büro Karlsruhe Ettfingerstrajje 59

Spezial -Abteilung HcSdlOZ
Komp ). Radio - Anlagen , Antennenbau .
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I Bücher Über Radio
§ für Liebhaber und Fachgelehrte, von Mark 2.— an

! Zeitschriften
I regelmässigen Lieferung

I Müller & Gräff

einzeln
und zur

Kaiserstr. 80a
Semlnarstr . 6

— Qegründei 1802. — 4164
imiHNNNNImtllMHIl

Radio - Apparate
von der Reichstelegraphenverwaltung offiziell zugelassen.

Nur Erzeugnisse führender Firmen.
Sämtliches Zubehör : 4086

Anodenbatterien
Doppelkopf telefone
Lautsprecher .

Große Auswahl ln Radioliteratur u. Zeitschriften .
Zu hören :

Paris , Radio'a Lesallois -Perret , Brüssel , London.
Vorführungen bereitwilligst
bei vorheriger Anmeldung .

Musikalienhandlung

Fritz Müller
Kaiserstr ., Ecke Waldstr. Radio-Abteilung .

JfllllllllllHIlilfllllllMIfllUailHIIltlllllM̂

EleMroflaitz
Telefon 691 KflliSmllG Rheinstr . 13

Ausführung elektr.
Licht*, Kraft - und

Elektro technische
Bedarfsartikel

Motorea ^

m m

Wi M

R
. Fiitterer Iriznaisges. m. o. R.

Tel. 5631. Karlsruhe Akademiestr . 23.

Licht- and Kraftanlagen , Reparaturen
Sohwachstromanlagen jeder Art
Belenchtnogskörper , Motoro

Antennenmaterial
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Wertpapierbörsen.
BerNaee Schluß- und Nachbörse vom 12. Marz .

Ixl Berlin , 12 . Mär ^. (Drahtmeldung unserer Berliner Hanvels -
tchrlftleitung ) Im wetteren Verlauf der Börse war die Eefchäfts-
still« besoitder » auffällig . Trotzdem machten sich hier ganz geringe
Ansätze zur Erboiung bemerkbar Die Spekulation verhielt sich nicht
- onz einheitlich. Alle» in allem war die Stimmung zum Schluß
ober etwa » freundlicher, was sich auch in geringen Kursaufbesserungen
ausprägl «. So notierten z. B . Akkumulatoren 40, Berlin -Anhalter
Maschinen 11 , Anglo-tbuano 35, Humboldt Maschinen 27.25, Kahl -
baum 25.8 , Ostwerk « 30.7 , Etinnes -Riebeck- Montan 55 .5 . Die Ma¬
schinenfabriken waren im allgemeinen etwas nachgebend . Auf¬
fällig ist der verhältnismäßig starke Rückgang von Deutschen Erdöl
auf 27 .25 nach 82. Bankwert « lagen uneinheitlich Bank für
Brauind . 2 .8. Berliner Handelsgesellschaft 41, Darmstädter und Na¬
tional 11 .7 , Essener Kreditanstalt 3 .8 . Von Sckiffahrtswer -
trn notierten Deutsch -Austral 40, Hamburg Süd 43, Kosmos 35, Stet¬
tiner Dampfer 6 . 8 % prozentige Dt Reichsanleihe 0.25. Elektr . Hoch¬
bahn waren ruhiger gefragt , doch ging der Kurs zum Schluß wieder
auf 42 zurück. Von Sachwertanleihen notierten u . a . Anhalter
Roggen 5.4 , Eroßkrüft Hannover 11, Neckar Gold 2 .38, Roggenrenten
33 , Wests . Kohle 5.

Berliner Kassamarkt vom 12. März .
Die freundliche Stimmung am Kassamarkt prägte sich schon

zahlenmäßig durch ein Anwachsen der höher notierenden Werte
aus . Allerdings blieben die Ausschläge nach unten noch recht be¬
deutend . So lagen niedriger Chcm. Albert 10, Braunschweiger und
Deutsch« Jute je minus 4, Stralsunder Spielkarten minus 5, Har -
burger Eisen minus 2. Höher lagen dagegen Rositzer Zucker plus
2 , Eerresheimer Dias plus 4, Eintracht Braunkohle und Braun¬
schweiger Kohle je plus 3.

Mannheimer Börse vom 12. März .
Die Börse zeigte heute freundliche Haltung bei geringen Kurs -

ausbesierungen. Es notierten : Pfalz . Hypothekenbank 5 G , Rhein .
Lreditbank 3 .8 bez. <5 , Süddeutsche Disconto 12 bez. 05 , Bad . Anilin
18 % bez. <5 , Rhenania 8% bez. ffi, Westeregeln 24 E , 25 B , Sinnet
11 G , Storchen-Brauerei 24 E , Werger Worms 10 E , Oberrh . Ver-
ficherung 80 <5, Benz 4 % etwas bez. G , Fuchs Waggon 2 «was bez.
G. Heddernheimer Kupfer 9 . bez. <5, Karlsruher Nähmaschinen 32
E . Knorr 7 bez. <8 , Braun Konserven 1 .8 bez. E . Mannheimer
Gummi zy4 bez. E , Ncckarsulmer 6 G. Pfälz . Nähmaschinen 4 bez.
E , Rhein . Elektra 10 bez. <5 , Freiburger Ziegel 3 % 05 , Wayß und
Freylag 4 % bez . G , Zellstoff Waldhos 12% E , Zucker Frankenthal
4 % G, Zucker Waghäusel 4% bez. 05 .

#
Ostdevlsen vom 12. März . Bukarest 2,385—2,415 , Kattowitz 4,04

bis 4 .76. Riga 84 . 15- 85,85 , Reval 1,105— 1 .135, Kowno 45.04—45 .95,Polen 4 .485—4 .740, Lettland gestrichen , Estland 1 .04— 1 .10 , Litauen
42. 41—44 .59.

Waren und Märkte .
» E- ■■■■!■■■■— I- |
j siadenerzeugnisse I

Karlsruher Produktenbörse vom 12 . IHüri .
Abteilung : Getreide , Mehl und Futtermittel . Trotz starken Be¬

suchs bleibt das Geschäft ruhig . Die Käufer halten mangels Bar '
mittel zurück, während aus den gleichen Gründen das Angeboix groß
bleibt . Weizen inlünÄffch 20 .50—21 , Roggen 17—17,50 , Gerste 21—22,
Weizenmehl Mühlenforderung 28.25, zweithändig 27 —27,50 . Roggen¬
mehl Mühlenforderung 24,25 , zweithändig 23—23,50, Weizenkleie
9,50—10 Eoldmark - Svezialfabrikat « entsprechend teuerer . Futter¬
mehl je nach Qualität bis zu 16 , Trockenschnitzel 12,50—13 , Malzkeime
mit Sack 15 .75. ohne Sack 14 —44,50 , Biertreber ohne Sack 14,50 Eold¬
mark . alles per >00 Kilo : Mehl und Mühlenfabrikat « mit . Getreide
ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe .

Rauhfutiermittel : Heu : gut . gesund , trocken 8,50—9 . Stroh , draht¬
gepreßt 5,50—6 Runkelrüben 2—2 50 Eoldmark , alles per 100 Kilo .

Abteilung Weine und Spirituosen . Bei stillem Geschäft erfuhren
di« Preise nur unwesenlliche Veränderungen . Weine : Die Pres «
für kleine Konsumweine haben sich etwas weiter gesenkt , während für
Qvclilätsroeine . wie die bisherigen Versteigerungsresultate ergaben ,
hohe Press bewilligt werden. Spirituosen : An Edclbrannt -
weinen konnte sich ein lebhaftes Geschäft trotz ermäßigter Preise nicht
entwickeln , da der Kapitalmangel sich auch hier geltend macht .

Abteilung Kolonialwaren : Kaffee roh Santos brauchbare Quali¬
tät 4,20, gewaschen 5 .20—6,20 , gebrannt , bill gste Mischung 4,60 , Tee

mittel 6 .60—7,40 , gut 7 60—9 , fem 9,40—12 Eoldmark . alles per Kilo
verzollt. Preise anziehend. Burmareis 0,39. Graupen 0,35 , Erbsen
gelbe, gespalten« 0,38 , weiße nngar . Perlbohaen 0,45, Linsen mittel
0,90 . Schweinefett 1,45 , Salatöl 1,20 Eoldmark , alles per Kilo ver¬
zollt.

Berliner Produktenbörse vom 12 . Mllra ,
hd. Berlin , 12 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Han¬

delsschriftleitung . ) Die Haltung des Produktenmarktes blieb auch
heute sehr ruhig , die Tendenz erschien indessen teilweise befestigt.
Das Jnlandangebot war klein, die Forderungen stellten sich teil¬
weise etwas höher. In Roggen waren bei einiger Deckungs¬
frage nach Mitteldeutschland noch kleine Aufschläge durchzusehen .
Tie Unternehmungslust ist ruhig , Materiktt fehlte. Die heute
flauen Auslandssorderungen wurden wegen Devisenmangels wenig
beachtet. Weizen blieb still und kaum verändert . G e r st e in
guter Vrouqualität noch gesucht. Hafer für die Küste und für
den Konsum etwas mehr begehrt und fester . Kleie wird weiter
gesucht. Andere Artikel ruhig .

Amtliche Produktennotierungen in Eoldmark . Weizen, märki¬
scher 161—164, Tendenz : fester . Roggen, märkischer 129—136, Ten¬
denz: stetig. Gerste, Sommergerste 170—185 , Wintergerste 150—153 ,
Tendenz : stetig. Hafer , märkischer 113—121 , pommerscher 111—120,
Tendenz : stetig. Weizenmehl 24.50—26.75, Tendenz : fester . Roggen-
mehl 20 50—22,75, Tendenz : stetig. Weizenkleie 10.20—10 .30, Ten¬
denz : fest. Roggenkleie 8 , Tendenz : fest. Raps 300 , Tendenz : fester .
Leinsaat 410—415 , Tendenz : stetig. Viktoriaerbsen 27.5—29. Kleine
Speiseerbsen 17—19 . Futtererbgm 13—14 .50. Peluschken 12— 13 .
Ackerbohnen 14—15. Wicken 15—16. Blaue Lupinen 14—14 .50.
Gelbe Lupinen 16—16 .50. Rapskuchen 11 .30—11 .50. Leinkuchen 22
bis 23. Trockenschnitzel, prompt 8 .40—8 .50. Zuckerschnitzel 18—22.
Torfmelasse 8.50—8 .70. Kartoffelflocken 18.

Hamburger Warenmarkt vom 12. März,
h Hamburg . 12. März . (Drahtmelduna unseres Hamburger Ver¬

treters . ) Allslandszucker : Die Käuker hielten we .t 'r zurück,
weshalb das Geschäft sehr klein blieb . Tschechischer Kr .stallzucker
Feinkorn April 31 .4 % . Mai 31.7 % . Den tscher Exportzucker :
Weiße Zuckerqualität wurde aus erste Hand freigegeben, von der
zweiten Hand zu 80 .9 sh offeriert . Aus der neuen Freigabe lag noch
kein Angebot der ersten Hand vor.

Schmalz : Bei unveränderter Tendenz notierte amerikanisches
28,75 , rafftniertes 30—30,5. Hamburger 31 .5 je 100 Kg,

Kaffee : Btt mittlerem Geschäft in verzollter und Transit -Ware
blieb der Markt fest. Die Preise waren etwas höher. Santos
super io r stellte sich heute auf 98— 101, prima 107—110, extra
prima 114—118 sh loco traüsito . Das Angebot Brasiliens hielt sich
auf letzter Basis und zeigte noch weiter kleine Einbußen .

Kakao : Die Haltung de« Marktes war weiter fest und in
Loco - und Abladungsware kamen regelmäßigere Geschäfte zustande.
Die erste Hand war heute nicht mit neuen Offerten im Markt und auch
aus der zweiten Hand sind Offerten in Abladungsware nicht vor¬
handen.

Reis : Das Geschäft war sehr ruhig , die Marktlage unverändert .Burma loco notierten 16 sh 6 d , Burma Bruch loco 12 sh 9 d.
Mehle : Tendenz ruhig Preise unverändert . O e l e und Fett « :

Der Markt ist völlig unverändert . Futtermittel : Man er¬
zielte einige Umsätze r-u unveränderten Preisen . Hülsenfrüchte :
Die gestern erhöhten Prelle behaupteten auch heute ihren Stand , trotz¬
dem das Geschäft sehr klein blieb. Getreide : Bei allgemeiner
Zurückbaltuna kam nur sehr kleines Geschäft zustande, wobei die Preise
unverändert blieben. _ _

Metalle

Preisnotiernngen für Metalle in Berlin am 12. März . Notierung
der Vereinigung für die Deutsche Elektrolytkupfer - Notiz : Elektrolyt¬
kupfer (wirebars ) , paompt, cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam
137 ( 1 Kilo ) . Notierungen der Kommission des Berliner Metall¬
börsenvorstandes ( die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland
für 1 Kilo ) : Raffinadekupfer 99/99,3% 1 .27—1 .29 . Originalhütten¬
weichblei 0 .74—0 .75 ; Originalhüttenrohzink , Preis im freien Verkehr
0 .70—0 .71 ; Remelted -Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit
0 .61—0 .62 ; Originalhüttenaluminium 98/99% in Blöcken , Walz - oder
Drahtbarren 2 .10 ; do . in Walz - oder Drahtbarren 99% 2 .20 ; Banka -
Zinn , Straits -Zinn , Australzinn , in Berkäuferswahl 5.70—5 .75 ; Hüt¬
tenzinn , mindestens 86% 5 .55—5 .60 ; Antimon -Regulus 0.98— 1 .— ;
Silber -Barren fr« . 900 fein 1 Gramm ) 0 .094—0 .095 .

Londoner Metalle vom 12. März . Kupfer per Kasse 68% ,
Kupfer per 3 Monate 69^ , Kupftr Elektrolyth 73% —74 % , Kupfer
Bes Selected 71 % —72% , Kupfer Strang Heets 100, Zinn nahe

Sicht 297% , Zinn entfernte Sicht 297% , Weißblech 245, Blei nafe
Sicht 39% , Blei , entfernte Sicht 38 % . Aluminium 120— 125, 3la ^
nahe Sicht 36"/», Zink, entfernte Sicht 36 % , Antimon 59 % —60, ^

Industrie und üandeL
Carl Mez «. Söhne A .-E^ Freiburg l. Br . Die Gesellschaft

läßt ihre 100 Mill . M Stammaktien , die kürzlich in Berlin zur Eich¬
führung gelangten , jetzt auch an der Frankfurter Börse auf Antrag
des Bankhauses E . Ladenburg und der Diskonlog«sellscl>aft einsühre«.

Badische Motor -Lokomotiowerke A.-G.. Mosbach. Die zweit«
ordentliche Generalversammlung am Samstag , den 8 . März 1924,
rn Karlsruhe unter Leitung des stellvertr . Vorsitzenden des Aussichis «
rats , Herrn Dr . Meitzer stat. Bei Erstattung des Geschäftsberichte»
für das abgelau 'en« 2. Effchäftsjahr 1922. 23 führt« der Vorsitzende
aus , daß es dank unermüdlicher Arbeit gelungen sei, durch gewisse kon¬
struktive Abänderungen im Bau des hydraulischen Lentz-Eetriebes
nunmehr Motor -Lokomotiven mit vollauf hinreichendem Wirkungsgrad
herzustellen. Bemerkenswert sei ferner , daß im fraglichen Geschäftsjahr
eine Interessengemeinschaft mit der Maschinenbau -Gesellschaft Karls¬
ruhe abgeschlossen und eine besondere „Motor -Lokomotiven-Verkaills «
gefellschaft m . b . H . Baden " in Karlsruhe unter Teilnahme der Ma «
schmenbaugesellschaft und der Motorenwerke Mannheim vorm. Benz,
Abt . stat. Mot . gegründet worden sei . Dieser „Baden E . m . b . H .

"
ist inzwischen vom Reichsverkehrsministerium Bestellung von drei
Lokomotiven in Stärke von 160 und 250 1 *8 . erteilt worden. Die
Grundlage für den Serienbau von Motor -Lokomotiven ist durch das
Zusammenwirken der erwähnten beiden Firmen mit Mosbach nun¬
mehr geschaffen . — Die vorgelegte Bilanz nebst Gewinn - und Der«
lustrechnung wurde genebmigt, ebenso der Vortrag des ausgewiesenen
Reingewinns von 93,3 Milliarden Papiermark auf neue Rechnung.
Die Bilanz schließt mit dem 30 . September v . Is . ab . Dir Aus¬
schüttung einer Dividende kommt n ' cht in Frage . Die Anlagen des
Werkes sind mit Ausnahme der Grundstücke in der Bilanz auf je
1 Mark abgeschrieben. — In den Aufncktsrat sind neu gewählt wor¬
den : Konsul Nicolai , Direktor der Rhein . Kreditbank , Karlsruhe ;
Generaldirektor Dr . Döderlein , Maschinenbau A .-E „ Karlsruhe ;
Generaldirektor L 'Orange , Motorenwerke Mannheim . Ebenlo sind
die durch Auslosung aus dem Auffichtsrat ausgeschiedenen Mitglie¬
der wiedergewählt worden. Zum Borsihenden des Aussichtsrat» ist
Herr Generaldirektor Dr . Meltzcr, Badische Girozentrale Mannheim
urd zum stellv . Borsit-enden Herr Konsul Nicolai , Rheinisch« Kredit¬
bank. Kortsruhe gewäblt worden.

Westfälische Drabtindiistrte A .-S . tu Hamm . Da « der fstrma Urted .
.Nrnvv n<tb - stchenbe Unternehmen verteilt tNr 1922A a » S 3 .96 Milliarde » A
lt . B . 7,27 Willi . M ) Reingeivinn zunächst dt Form halber mit dir 16
Mill . M. St am meltten eine Dividende von 5 st . B . 10) Prozent in Papier ,ferner «der x , Prozent in Gold . Wolzbrohl rmd Halbzeug waren tm unbe¬
setzten Gebiet kaum zu heben , daher muht « der Bedarf daran und an itobl «
au » dem Ausland « bezogen und dafür weit über den Inlandspreis de zada
werden . Der B -trieb wurde aber mit Gin/fchränkunaen aufrecht erhalten .
Der Ausfall beim Inlandsabsatz sei durch verslitrkte AuSIuhrlteternnaen
ettva ? ausgeglichen , wobei die Ermäfstgung der AuSfuhrabaaben und dt«
Aushebung der Ausfuhrkontralle zustatten kam . Der Gesamtabsatz biie »
noch um rund 39 Prozent hinter dem letzten IriedenSfahr zurück. Einig «
gröbere Umbauten ( DraHtstiltfabrik . Dtahldrahtabtetluna und Sprung «
faderufa .brik ) wurden di -rchqoflihrt . Die Zahl der Arbeiter beitet st» ans
durcl -schirurlich 2981 (i . SS. 2615 ) . Im reuen Jahr erwetl « st» da « Inland
als noch wenig aufnahmefähig . In der Bilanz stehen na » einem Auszug
Immobilien mit M 7 .27 ( I. 25. 6 .73 ) und Maschinen mit 3 .63 ( t . D . 2.27)
Mill . zu Buch . We -dsewestand 587 .79 lt . 25. 0 .20) , Debitoren und Bankgut¬
haben 45164 .12 ( 160.51 ) ) , Vorräte 1154 (9.61), andererseits KreditorenM 39 851 .04 (168 .14) Mill .

Wirtschaftliche Rundschau. \
Die landwirtschaftlichen Produktenpreise . In letzter Zeit mehren

sich die Klagen eigentlich aus allen Kreisen nur, Gegenden der deut¬
schen Landwirtschaft darüber , daß die an den Börsen unü» sonstige»
Märkten notierten Preise für landwirtschaftliche Produkte , insbeson¬
dere für Geirrte nicht mit den tatsächlichen Verhält¬
nissen übereinstimmen. Diese Zustände sind bei den heutigen ,
weit unter dem Frieden notierten Getreidepreilen für die Landwirt¬
schaft unhaltbar . Die landwirtschaftlichen Kreise erblicken den Grund
für d : efc unbefriedigende Notierung einmal in der zu schwachen Ver¬
tretung der Landwirtschaft in den Produktenbörsen , dann aber auch
m dem Fehlen einheitlicher Vorschriften für die Notierungen . Die
Badische L a n d w i r ts ch a f t s k a m m e r hat bei der badischen
Negierung den Erlaß derartiger einheitlicher Vorschriften angeregt ;
sie Hat aber auch bei dem Börsenvorstand in Mannheim und Karls¬
ruhe den Wunsch nach einer stärkeren Vertretung der Landwirtschaft
ausgesprochen. ,

Berliner Börse
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Derüscher Reichslag .
TL . Berlin , 1L Mär, . ( Drahtbericht .) Am Regierustgstifch

Außenminister Dr . Etresemanu .
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 3 .20 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt Abg . Düringer (D . V .)

«in« Erklärung ab. in der er anerkennt , daß sein Parteifreund von
Raumer ,war dem Finaittminister seinen Dank ausgesprochen, aber
seine Dedenken gegen die Art der Regelung der Notverordnungen
nicht verschwiegen habe. Der Redner erklärt , daß er keinerlei persön¬
lich« Vorwürfe gegen Herrn von Raumer richten wollt« .

Da» Haus tritt dann in die Tagesordnung ein und nimmt den
Gesetzentwurf über ein« hypothekarische Belastung von
Reichsgrundstücken in allen drei Lesungen an .E» folgt di« ,weite Lesung des Gesetzentwurfs , ur Re¬
gelung der Kraftfahrzeuglinien . Es handelt sich um
erue Vorlage des Reichsrats , wonach das Reich für seine Kraftfahr -
« nglinien di« Genehmigung der in Betracht kommenden Länder nach -
kuchen soll. Dir Reichsregierung hat gegen diese Vorlage Einspruch
erhoben.

Der Reichstag lehnt die Vorlage in zweiter Lesung ab . so das? R 4-
Mt dritte ße'una erübrigt. — Angenommen wird ein Gesetzentwurf,wonach die Zuckerung bei ungezuckerten . W einen des
Jahrganges 1922 bis SO . Juni 1921 nachgeholt werden kann.

Abg . Esser (Ztr . ) begründet nunmehr einen Antrag , der für die
Zulassung der dritten Steuernotverordnung imbesetztenGebiete Eintritt , damit die Fürsorgomaßnahmen . namentlich die
TrwerbslosenMrforge keine Unterbrechung erleidet .

Reichsfinangnriuifter Dr . Luther stimmt dem Antrag lebhaft zu ,aber auch di« Zulassung der ersten und zweiten Steuernotverordnnngim besetzten Gebiet sei erforderlich. Der dem Sachverständigenausfchur
vorgelegte vorläufige Reichshaushalt rechnet schon mit den vollen Ein¬nahmen aus dem rheinischen und Ruhrgebiet und mit der vollen Ent -
wltung des deutschen Wirtschaftslebens . Es sei unklar , wie man vom
Reich Reparationsleistungen verlangen könne , wenn man ihm nichtdi« nötig« Finanzgrundlag « sichere.

Der Antrag wird angenommen . — Es folgt die zweiteLesung des Gesetzentwurfs über die Ausprägungneuer Reichssilbermünzen zu 1 , 2 und 3 Mark . Das
Mischungsverhältnis soll 500 Teile Silber und 500 Teile Kupfer be-
tragen . Auf den Kopf der Bevölkerung sollen 5 Mart berechnetwerden. In einer Entschließung wird mit Rücksicht auf die Zahlungs -Not im besetzten Gebiet gefordert , daß d e neuen S Iberinüngen dorthin
Möglichst bald in größerer Menge gellefett werden.

Abg Helsferich (DR .) hält es für wünschenswert, daß die
kleinen Papierfcherne bald durch Hartgeld ersetzt werden sollen . Es
genüge aber die Prägung von 1 und 2 Markstücken . Der Redner be¬
antragte . anstelle der Goldmark die Rentenmark zu setzen und sie als
gesetzliches Zahlungsmittel zu erklären.

Ueber diese Frag « enffpinnt sich em? lebhafte Auseinandersetzung,an der sich die Ahgg. Schlack ( Ztr .) , Dauch (D .V .) , Dernburg (Dem.) ,Rauch (B .Vp .) , Dr - Hertz (Soz .) beteiligten .
Reichsftnanzmiinister Dr . Luther erklärte , die Rentenmark könne

nicht mit einem Mal zu einem Währunge-zeld gemacht werden. Wäh -
nmgsgeld bleibe die Papermark . Tatsächlich Hab« sich eine festeBeziehung im Verkehr herausgestellt und es werde abzuwartenlein ob nicht zu gegebener Zeit darüber ein Gesetz einzubrinaen sei .

Der Gesetzentwurf wird darauf unter Ablehnung aller Anträgein der Ausichußfaffung angenommen rmd zwar rn zweiter und
dritter Lesung , ebenso die Entschließung. — Angenommenwird in allen drei Lesungen ein Antrag aller Par¬ieren auf Aendernng des Reichswahlgesetzes . Es
sollen von nun cm die Wahlkreisvorschläge von mindestens 500 statt
30 Wählern des Wahlkreises unterzeichnet sein , jedoch sollen 20 ge¬
nügen wenn diese glaubhaft machen , daß mindestens 500 Wähler An»
Länger des Kre>swahlvorschlages stnd .

Es folgt die zweite Lesung desReichspostfinanz -
Gesetzes , durch welches die Reichspoftvettoaltung selbständig ge¬
wacht wird Di« Vertreter Bayerns und Württembergs erklären ,
daß st« der Vorlage gegenüber sich alle Rechte Vorbehalten werden.

« bg , M '
HP- « .)

' keltt mH, siaß Re Denffchnaftonake Volks¬
partei Bedenken gegen den Gesetzentwurf habe, weil die Rechte des
Reichstags erheblich geschmälert und er keinen Einfluß mehr auf
die Tarttgestaltung erhalten werde. Das Verschwinden des Ver¬
kehrsbeirats sei zu begrüßen . Seine Beschlüsse seien von einer be¬
stimmten Gruppe abhängig gewesen , wo Namen wie Manasse im
Vordergrund gestanden hatten . (Gelächter links ) .

Abg. Lang ( B . Vp .) fordert noch einmal Prüfung der Ent¬
schädigungsfrage für Bayern . Man könne Bayern nicht zumuten,
daß es seine Post für nichts hergeüe. Die Bayerische . Volkspartei
lehne den Entwurf ab.

Abg. Henning (D SSt .) hält die Selbständigkeit der Post für
nicht erforderlich, eher für schädlich. Der Redner tritt für die An¬
sprüche Bayerns und Württembergs ein , lehnt aber das Miteigen¬
tumsrecht der beiden Länder ab.

Abg. Andrö (Ztr .) fordert ebenfalls Wahrung der Rechte
Bayerns und Wütttembergs . Preußen solle seine Ucbermacht im
Reichsrat nicht benutzen, die Rechte der süddeutschen Staaten zu
schmälern.

Abg Steinkopf (Soz.) erwartet vom Minister die Aufrecht-
erhaltung der einheitlichen Postverwaltung . Der Redner warnt
davor , die Reichspost in Privathand übergehen zu lassen .

Abg. Körner (D. R .) bemängelt das schroffe Verhalten ' beim
Abbau der Postbeamten .

Abg. Gothein (Dem.) wünscht , daß der Postbetrieb wieder sin
Musterbetrieb wird . Die Herren aus Bayern und Württemberg
sehen Gespenster.

Abg. Hoffmann-Markendorf (Komm.) lehnt das Gesetz ab.
Reichspostministcr Dr . Hösle bemerkt, die Befurchtungen

Bayerns und Württembergs seien unbegründet . - - ■
Die Vorlage wird darauf angenommen mit dem Antrag der

Deutschnatisimlen . wonach die Beamten der Post Reichsbeamte .sind .
— Die Annahme erfolgt auch in dritter Lesung -- Die Schlüßabstim-
rmmfi wird auf Donnerstag vertagt , da es sich um ein verfassungs¬
änderndes Gesetz handele .

Es folgt die zweite Beratung des deutfchnattonalen Antrages ,
gleichzeitig

'
mit dm Reichswahlen die Neuwahl des Reichs¬

präsidenten stattfinden zu lassen - Nach Art 180 der Verfcisiung
bekleidet der gegenwärtige Reichspräsident letzt Amt bis 30 . Juni 1925
— Rach kurzer Empfehlung des Antrags durch den Abg. Schulz-Brom -
berg (D .R .) gibt Vizekanzler Dr . Iarres eine Erklärung ab , in der
darauf hingewiesen wird , daß der Reichspräsident wiederholt auf
Neuwahl gedrängt habe . Schließlich wurde beschlossen, daß setzt Amt
bis 30. Juni 1925 dauern soll. Seither stnd keine llmstönde hervor¬
getreten . die vlötzlich eine Aeuderung notwendig machen könnten. Di«
Regierung könne nicht glauben , daß der Reichstag nun sprunghaft
seinen Willen ändern wolle. Ganz ungeeignet schr -ne die Derb ndungder Reichswabien mit der Wahl - des Reichspräsidenten . Die Stellung
des Reichspräsid -nten soll gegenüber dem Reichstag nach der Ver¬
fassung eine unabhängige und dem Wablkampf entrückt fein . Die Re¬
gierung bittet daher um Ablehnung des Antrages . — Der Antrag bj .iö
abgelsb '?»

D ■ Notetat wird in dritter Lesung angenom¬men und bis zum 15 . Juni verlängert - Die Gesamt'
absttmmung findet am Donnerstag statt

Das Hans vertagt sich auf Donnerstag 12 ITfjr ; Tagesordnung :
Abstimmungsantrag . den 12. Rprfff zum öffentlichen Ruhetag zu er¬
klären . an ibm aber Löhne und Gehälter auszubezabr-n : e 'n Antragder stentrumspartü ' . die Re. -chsiags'v-' hlen am 12. April statiffnden
z„ lassen : ferner ein Antrag , daß wäbrend der D^erzeit vom 13 . b ' s
81 Avril keine Barteiverfammlangen statttindsn sollen : Anttäge zumErmöchtsgungsaeieü

Schluff nach 8 Uhr.
Die Golöbarck im Kauxrimsschutz .

T .U . Berlin , 12. März . (Drahtmeldung .) Der Haushaliansfchußdes Reichstags trat in die Einzelberatung des Gesetzentwurfes über
die Deutsche Goldbank ein . Der Vorsitzende Abgeordneter Pachnicke
(Demokrat) teilte mit . daß der Reichsbankprästdent Dr . Schacht

' nicht
vor Samstag in Berlin eintreffen könne , daß alle Beratungen also

mit dem Vorbehalt geführt werden , baß betreffs der lleberfllhrung
der Golddiskont Pank in eine Kredit -Noten -Bank völlige Entschluß¬
freiheit bleibe . Abgeordneter Dr . Helsferich bemängelte die Be¬
stimmungen im § 1 der Vorlage , wonach während der Dauer der
Notenausgabe der Deutschen Eolddiskontbank Danken , die ein solches
Recht gegenwärtig nicht besitzen, nicht neuerdings damit betraut wer¬
den dürfen . Hätte eine solche gesetzliä;« Bestimmung schon vor Gründ¬
ung der Rentenbank bestanden, so wäre die ganze Rettungsaktion
unserer Währung Unmöglich gewesen Mgeord . Dauch (Deutsche
Volkspartei ) befürchtet, daß durch die beabsichtigte Notenausgabe in
Pfund -Sterling eine röcht wünschenswerte Verschlechterung in unserer
Währung emtrete . Abgeordneter Flagg (Zentrum tritt dieser Auf¬
fassung nicht bei . Die Pfund -Sterling würden sich zur Finanzierung
ausländischer Geschäfte nützlich erweisen, denn sie stellten eine Effektiv,
Devise dar . Abgeordneter Derr -enberg ( Demokrat) hielt den
Notenumlauf der Eoldbank nicht für ratsam in Bezug auf die an¬
deren Zahlungsmittel Die übrigen vorgelegten Vorschläge über di«
Golddiskontbank blieben unverändert . Altgenommen wurde auchder Gesetzentwurf über Veränderungen der Bankgesetze , der die not¬
wendigen Vorschläge zu dem Golddiskontgesetze besitzt, indem er die¬
jenigen Aenderungeu des Bankgesetzes enthält , durch die die geplante
Verbindung der Eolddiskontbank mit der Reichsbcmk bewilligt wer¬den.

Der Parchimer Wordprozetz
vor Sem Slaalsgerichlshvf.

TU . Leipzig. 12 . März . (Drahtbericht .) Bor dem Staatsgertcht »,
Hof zum Schutze der Republik begann heute unter , dem Vorsitz de»
Reichsgerichtsrates Niedner der Parchimor Mordprozeß gegen die An¬
geklagten Rudolf Höfch. Bernbard Iurifch . Paul Zabel . Eeora Kaffer ,Hermann Zauz und Emil Wiemeyer , die b -' fchnlbiqt sind , den land¬
wirtschaftlichen Arbeiter Kadow , weil er im Verdacht stand, ein körn«
munistischer Spitzel zu sein , mißhandelt und schließlich ermordet z»haben.

WTB . Leipzig. 12. März . Im Parchimer Mordprozeß vor dem
Staatsgerichtshof wurde mit der Vernehmung der Angeeklagten begonnen unter denen als erster der'- Dorarbeite t
-Hoesch -Neuhof aufgerufen wird . Er sagt u . a . aus . es fei di« allge¬meine Ansicht gewesen , daß Kadow . bei dem man ein Tagebuch üb«seine kommunistisch « Spitzeltätigkeit gefunden bob«, verpSgeli werde»müsse. Alle des Mordes Beschuldigten hättest csf Kadow ringe-
fchlageu . Sie seien derart in Wut gewesen , daß ste die Folgen n :chtbedacht hätten . Entgegen feinem Vorschlag« f«i b- 'chlossen worden.Kadow einen Gnadenschuß zu geben , aber nicht Iurisch habe dies an-aeroat . Er . Hoesch . habe während des Vorganges die Pferde gehalten .Der Angeklagte Iurifch . der nach Hoesch vernommen wird ,war verschiedentlich in Nervenheilanstalten und ist wegen Geistes¬krankheit entmündigt . Er hat drei Mal Selbstmordversuche untev -nommen. Rach seinem Entweichen aus einer Heilanstalt im April1922 wurde er durch die deutichnationale Arbeitsvermittlung der Zi^mllei Reubof zugewiesen . Iurifch sagt u . a . aus , er habe angenomme«.Kadow solle weaen verschi ' dener Diebstäble zür Rechenschaff gezoge»werden. Er selbst habe nicht aus Kadow eingefchlagen. Als dies«zuiammcnaebrochen sei . habe er ibm geraten " -5 eineu Gnadenschußstoben zu lassen . Den ersten Schuß habe Zabel , den zweite» Zen»abgegeben. Hoesch fff zugegen gewesen .

Hierauf tritt eine Pause ein.
Der MordansMag in den Siemenswerkeu.WTB . Berlin , 12 . März . Der bereits gemeldete Mordanschlagauf Direktor Su «cow von den Siemenswerken ist non dem wegenkommunistischer Umtriebe entlassenen Kalkulator Pleßner verübtworden. Pleßner hatte bei feinem letzten Besuch bei D 'rettor Surcowzu dem Zwecke seine W '

odereivstellnng durchzusetzen , bereits gedroht,er werde dem Direktor an den Kragen gehen. Dem Täter gelang es.m den Wald zu entkommen._
2LTB . Genf, 11 . März . Nach Nachrichten ans Tehera » hat»ie persische Regierung den Prinzen Salar ed - Dauleh . der feitdem Jahre 19l9 m der Schweiz in der Derbannung lebt , nach Pari «

zurückberufen .

Todes -Anzeige .
ilvllv tr,r,g«eiiebter Gatte , unsercuter Vater . bohn . Schwiegersohn ,Bruder Schwager und Onkel

Herr kllgKN ttllMMö!
H nur mann

ist baute moriten */»7Uhr . nach mit
Kroß 'r Geduld ertrasenem Leiden
wohivorbereitet heinxfeiranjen .

Karlsru ’ie , 12. M&iz 1824«Wilhelms '.r . 49.
In tiefem Schmerze

Frau E . Hummel ged Zlttel
und Angehörige . B6875

Beerdisun « : Freitag *1.2 Uhr .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , sowie die reichen Blumen¬
spenden beim Heimgang unseres
lieben Vaters sagen wir allen
herzlicaen Dank . B6874

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Mathilde Arnitz .

Chaiselongues
* *<Jtrnfcen, Patentes » «. Diwan », ftlubmöbel

Leaeettiibl « vcrkaurt billia *101
^ Vezier Griesbaum .Lrid - Wilhelmstr 1 l .

Nur d«i

decken Sie arn vor-
reilhaftecten und“ ' lligsten Ihren

mrmmm
Ourlacherslr, 3

( Durlacher Tor ).
UMS

Flelsa;-Berttuus.
tftflitcfi auf den WocbenmSrktenvauuttnnrft und Üudwtoeolotzl

_ Rindsteticb » et Viund 70 PiO.
Echwoinetletia » per Pfund tRk. 1.10Ditreste « ^ .

.
2000 « 1 1.00

Karl Boirmert
Atöoe ^ abrik

such ! stillen oder lAigen ^Di»

Teilhaber
18—30 Mille Einlage . Ange -

^vle unl. 4284 au Sie Lad. Preste.

in and autzer dem Saufe .
Evreckiftunden S —7 Udr

Frida Dttrr .
sirtedrichdvlid 11 Ww

Detektivs lolfltut
Privat > Auakurftel
ARGUS

A . rWAlEH » Co .
O (i. 6 Mannheim l

Telephon 3805 .
Vertr . nl , Auskünfte Jod Art
Erhebungen in all . Kriminal .
n.Zivilnrozess Heirat -sansk

Y T

finbtrtoaqen»
Grsatztei e aller Art
Gummireifen !s

Reifen werd . aufg « kittet .
ittevaraturen .

N . KrLntNl » Kreütftr .
Ho » lEcke .gallerür .) 7.

Berichtigung .
DI « Srnd » » l, - A « » fteiaeeun « der » e-

meinde Unsendach findet am
Samslag» den 18 . Mörz 1924

statt , nicht wie irrtümlich im geftrtaen Abendblatt
angeaeden . am 04 . MSr ».

Neidsheim .

BW

Am ©am « Inn , de » 22.MSr » 1» 24, nakvmittaa «
halb 4 Udr , wird auf dem
Ratdaufe daoier die Jaad auf
dem auf hiefiaer Eemarkuna
lfeoenden Jagdheiirk II mit
einem kZldchenaebalt von 48 :i
Hektar stetd und Wala für
dl « Rest,eil vom 1 . Kebrnar
1 »24 bi « mit 3 >. Januar 182h
öffentlich verpa ' tet .

AIS Meter werben nur solche Personen »uge-
Iass-:n , die im Bestpe «tneS JagdpaffcS stnd , oder
durch «tu Zauguls der zuftündigen Behörde Nach¬
weisen, datz »"gen die Erteilung eines JagdpuffeSein Bedenken nicht obwaltet .Der Entwurf deS Patkitvertvays nebst den beson¬deren Besttmntungen über den Wtldschaben, li«Htzur Etnstwt auf dem RathauS öffentlich aarf.

NetbShetm (Amt Bretton ) , den 8 . Mürz 1924 .
Gerneinderat .

» ohler .
811a Hauck. Raffchr.

Köhler
Nähmaschinen

sind die Hesten .
Ueberall erhältlich .

Hermann Köhler A S.,
Nähmaech .nenrabrlk

Alteuburg (ThUruiKen).
Schritt Nr vsülMan verlansra d

Ankauf
von

Goia-
, Siiösr-. MMm -

stänöon, Münzen , 1 Hisse
shra « « atd . PfUtae »,Hirichstratze 81 . 111. 2S«4

Bttmiijch
liefert waogonweiie
August Neuioaier & SDlue

G . m b . H 7ü7a
^ . ©»»lach «. « .Del . >0. Tel . 7Y

Wer kauft
ttändta «eaen »ar aus
1. Hand Vartiemare » ,Reftvostett in diUiaen
Ttikoiaae « ? Ostertei :
erbittet Nr 782a arr die

t^ vad . © re««' .

LINS
Markgräfler , « » iferi -tühler ,

Waldulmer ,
rbeinbcffifche , vfälzifckie ,

elfäfsifche , spanische
Qualitätöwcine ,

durchweg gut auSgebaute Sotten ,
glanzhelle Absüllung.

Hochfeiner Malaga rr Obstwein .

Deutsche Schaumweine
Korner :

Deutscher Weinbrand
tn 8 Dualitäten :

W»i«brandverichnitt,
Kirfchwassef. Zwetschgenwafser,
feinste Liköre m 'h u . ' /, Ffaschen .

Rum.

Awanps -
versieistervna .
ffreita «, den 14. Mörz

1924. nachmittags , Uhr.
werde tcb in Narlsrube
im Ptandwkat , Stern -
stratz« 23, gegen bare
ZaHlitng stn Vollstrck -
kungswog« öffentlich ver¬
steigern: 1 Dchretvttsch -
stuhl . 1 Dchretdmafchtncmit Tffch . l Bliimenge»
st"ll , 1 N . Standuhr mit
Mormorgcstell , i Tin -
tcngcschlrr mit Marmor -
dlatte , 1 Ftgur ausBr -mce mtt Marmor -
lockcl . 2 Brieföffner und
VerfchtedeneS . 4242

Karlsruhe , den 12.
Mörz 1924 .
GretHrr . GertchtSvollnieb.

GrhSkkltk Illmprr
N >« ld «r , « lest »» „ fwwerden pünktlich auSaefNäheres » nt . Nr . B8787an die. «Bad PreUe "

filÄÄ
an Privat , Geschäfte »uveraeden. « ereemann ,Krtcasft.88 ri, t-,I,alt. « hf.

von dedeutcnder Fabrikauf 6 Monate gesucht .
Hoher .tziins »mb mevr-
Icche Sichrrbe» wird ge-koten . Angebote unterNr . 809a an dt« Gc-
fchüftsstell « der Badischen
Presie erbeten .

1 non Mark
v . Säwftaeder auSrtt-
lrihen, auch geteilt. Rn-
gebot« unt . Nr. B6907
an die Bad . Presse .
Geld -Darlehen Lieaen -
Ichafle » Berkäufe allerNrtvermitlelt K«»- Vio »
Ge . Tel . 1210. « fi«94

Stefanienftratze 76.
Achtung !

In Mlttelbaden bestens
eingefichrte Grotzban-
delsftrmen sucht stillen
oder tittige« Teilhaber
mir einigen Mille Etn-
lage. Angebote unter« . F . 804a an dt« G«-
fchSftsstelle der Badi
fwen Prelle.
H - 4000 Klickstrink
stnd Welt unterm TageS -vretS aviugeben. BS7ÜVDnrla « , Im erstr. 2

Suche Abnedmer von

Holzsohlen
Monatl . Lfefernng 400Paar . Handarbeit. An¬
gebot » unter Nr . üu&uan dl « . Bad Prelle^.

500 leere
DlilUMliSSEM

( 235 Liter,u verkauf !
Offertenunt . Nr . 803a I

! an die . Bad. Preffe " . !

Aufom»b'>h»u A.-U. , Oauttohe GaselUohaft für dia UoanzE . Bngattl, stabag, OPsseldorf— Mannheimbesitzt laut Vertrag vom 13 . April 1921das ausschließliche Fabrikabonsrecht für Original Bugitti 4 Cylinilar-Wagen für Deutschland und ene Reibe angrenzender 1,linder, sowie das aus¬schließliche Vorkaufsrecht fflrOriginal 4Cylinder Bugatti-Wagen für Deutschland.Infolge mehrfacher Verstöße wilder Händler und Privatlaute , die zuunserer Generalvertretung in keinerlei Beziehungen standen , hatte die Rabatsich seinerzeit veranaßt gesehen , in den führenden deutschen BlSttern einescharfe Warnung zu veröffentlichen . Trotzdem bietet L . W . ROtlinger inHeidelberg, Zahringerstr . 7 , neuerd 'nga Original Bugatti 4 Cylinder-Wagen zumVerkauf an . Die Rsbag hat sofort eine einstweilige Verfügung beim Land¬gericht in Heide berg erwirkt mit folgendem Inhalt :
» Dem Antragsgegrer (L. W . Rvidinger) ■wird bei Meidung einer vomGericht festzusetzenden Geld- oder Haftslrafe bis zu 6 Monaten für jeden Fallder Zuwiderhand ’ungen verboten , Original-Bugattl-Wagen 4 Cylinder in Verkehrzu brngen , anzupreisen feil zu ballen oder sonst irgendwie geschäftlich und

gewerbsmäßig zu verwerten .*
Die Rabag warnt hiermit nochmals vor allen Handlungen , die eineVerletzung ihrer vorgenannten Rechte darslellen und erklärt , daß sie gegenjeden Zuwiderhandelnden auf das Schärfste Vorgehen und dio Betreffendenfür joden Schaden verantwortlich machen wird .Nur die nachstehend angeführten Vertreter für Original 4 - Cylinde*Rugatti-Wagen und für unsere Rabag Lic. — E . Bugatti-Wggen sind berechtigt.Original — 4 Cylinder Bugatti Chassis und Wagen anzuhielen und zu verkaufen .Wir warnen desha 'b dringend vor Ankauf widerrechtlich etngeführterOriginal 4 Cylinder Bugatti-Wagen und Chassis , da wir ieden einzelnen Fefl

gerichtlich verfolgen werden .
Unsere alleinberechtigten Vertreter sind :

W . Schulte &. Co ., Königsberg
Fritz Troschke A . - G ., Berlin
M. von Aulock , Breslau
Sc :eer & Zimmer , Hamburg
Striinpfel & Schäfer , Hannover
Alfred Noll G.m .b.H ., Düsseldorf
Gramer & Höper , G .rn .b flU Köln

Automobil - Verkaufs - G . m .b.H.
Wiesbaden

Rabag , Mannheim
Scboemperlen & Gast , Karlsruhe
Fritz Koch , Stuttgart
Wilhelm Stock , Nürnberg
Bruckner A.-G ., München
Wiisthof ! A.-G ., Chemnitz .

Rheinische Automobilbau A.-G,
Deutsche Gesellschaft für die L !c%nz E. Bugatti , RabagDüsseldorf — üliinuheim . ASTI

Gebrsaditc JstKmbaslsge
Msfi !- , Ffo (!i |s. Klde-

u . zerriss , reparaturfähige
Jufe = unO Paplcpgeuet )«- Säcke
Karlsruher Sackfabrik , G - m. b. H.
Kkrlsrnho 1. B. Gerwlgstrasse 10. Telefon Nr . 885i’eie r . Adr . : Kassack . Häokercle erhalten Vorzugspreise «

kauft jedes Quantum .roher Vorrat ln neuen 2 -Zentner - SBeken verkauft in kleinen
Mengen nicht unter 25 Stück preiswert Aä81

emaluen , pikant gewürzt in Kistsn ä 100 Dosen ä
60 Gramm eingetroflen . Dm Fleisch kann als Aufstrich

w*re und warm auf , viele Arten verwendet werden .
Außergewöhnlicher Geiegenbeitskauf» günstig lür Wieder¬

verkäufer . 4251

Fritz StraiSe ,
Tel. 8900 Karlsruhe I . It ., Georgfriedr.chstr . 21 TeL 3901.

liefert rasch und billigBfieiunischläße



Zur Frühjahrs -Saison !
Verkauf grosser Posten

zu ganz besonders billigen Preisen .
KostUmrOcke , gestreifte und karierte Wollstoffe . . 2. 95 u. 4 . 50
KoatUmrOcke , Cheviot , reine Wolle , blau und schwarz . 6 .50
FaitenrÖcke , Cheviot , reine Wolle , blau und schwarz . . . 9 . 50
Faltenrücke , moderne , neue Streifen . . 7 . 50
Popeline - KIofder , mit schönen Seidenstreifen 10 .50
Cheviot - Kleider , reine Wolle , diverse Farben . 12 . 50
Frühjahrs - Paletots , engl , gemusterte Stoffe . 17 .50
Frühjahrs - Paletots , Covercoat , mit Stepperei . 19 .50
Frühjahrs - Paletots , Covercoat , gezwirnt . 29 .50
Regen - Poietots , impr . Covercoat , prima Ware . 24 .50
Kostüme , Cheviot , reine Wolle , blau und schwarz . . . 34 .50
K « » tüme , aus engl , gemusterten Stoffen . 34 .50
Sport - Kostüme , imprägnierte Covercoat . 39 .50
Kostüme , Oabardine . reine Wolle , blau und schwarz . . . 65 .—
Kunstseiden « Jumper , reich bedruckt , viele Farben . . . 16 .50
Konflrmanden - KIeider in Wolle und Samt — Klnder - Klelder ,
Elegante und einfache Morgenkleider . Matinds in reicher Auswahl

M . SCHNEIDER
Erbprinzenstr . 31 Ludwigsplatz . iSj7

Nil IlflMlMe
AmSam »tae .d .l5 . Mfirz ,abends 8 Uhr , Ilndet in
unserem Verein « okat z.
.. Klapphorn “ una riiesj
taial teml «

siait . üle MHsIteder
werden dringend ersucht
recht vo IzähliR zu er¬
scheinen . 4240

Der Vorstand .

Mi»
flerlerniie «. V .

DPunerSiaa . 13. Mär, .
Zriit - k«|Wi>Äj

• sltrat Aron «.
Hbeno * B Uhr . uh

Kauf «
tints mit Wirtschaft
aber Vaben bet mSftlaet
rtntahluna . « narb . mit
Preis » »a unt lJr ©6701
an die . ©« » , ttrette -

ihpenvtrein - ShUKtub Karlsruhe .

1

Freitag , d . 14. Miri .
8 Uhr abends , m

ehemltohen HAr-
aaat derTeohniach .

Hoc 1achule :
Eerr •KlizennanD,

Vorsiti der Sekt.
Pforsheim :

riochtouren in den Sextener Dolomiten — Elfer u,
ZwAifer . — Vortrag mit LtclitblMern .
Rückstand «« Mitgliedsbeitr&ge , di- nicht sofort ein¬
bezahlt werden , werden nun unter Erhebung einer

RolengebOhr von BO PIg . eingezogen.

Mittwoch, 19. März, 8 Ohr. Eintraehts.

Die Toten leben !
“

LlohthUder - Vortrag
des okkultls ischcn Fort-ober »

| Hrelsbanrat a. D. Henrich aus Dresden
Ober Okkultismus , Hypnotismus,
Somnambulismus, Spiritismus

Aber *•
I Tteohrflcken . Apporte , Hel matneilsmu «,

’teiteehen , WahrtrAume Welsssaunasn
Qe !s,ererscheinunuen und Oelsiermale -

naltsailonen ( Verkörperungen ) 4176
Okkultismus und Christentum .

Karlen zu S — . 2 — und 1.— bei_
Q | Huri KcnltMl, MW . 39 W

Palast - Lichtspiele
lierreastr . lt Karlsruhe Tel . 2502 . j
«atoeaaeeeeeam aMeeeeeeeaeeeMW iseaaaeeeaasa—iam aiiinaMai

Unwiderruflieh nur Ms Fraitagt
Großer Doppel • Spielplan

Die Rache der
Tänzerin

Drama is 6 Akten.

Die Braut aus
|

Australien
Lustspiel in 6 Akten mit dem ur¬

komischen KQnstlerpaar

Pat und Patachon
in den Hauptrollen . 4270

zur Blume
airfei « ». 28.

Seat « Saaanllaa :

Schlachtfest.
Prima Weln ^ u. Äöpfner Bockbier

Kalle und warme Speisen
zu teber taaeAjett » 6877

Karl Nagel , Metzger und Wirt .

Kartoffelverkauf
I« Aettct bet Sh«, » taten 4k « oder . Seveelle «htabrIbr tmffubleir » rum ror rdiial van ,8 -jIIotSamstag v» n 1 ,8 - 11 Uhr . ,u S IPIarf der Aentner.
© et arAnerer Abnahme Vrel # naib ©eretnbaruna .Der Cbetbllraerwrttfer . 41WI

„Löwen rächen “
Katrerpassage . 4396

ms « « etc — —

»OtiOc

Schlachtfest
boiu Münchner LAweabräa »
tUtAriea* a . Dienlnner vier «.

OIIO«

.Jj

Alle Soden

Gemüse- u. Blumen -

Samen
nur ganz frische

billigst.
Ware

Kum Frühjahr
empfehle Ich ollen tftablobrrra mein 8 « a *f ebne
Aaulimana in bctlAttaen . Sie werden Hannen

stabilen, billigen Rüder
mH Jabresaarsntie tawte tiimtiiche Ersatzteile .Aut Wunsch Teilzahlung . 49 '

. 2
« nnzmaun , BlirinirrürflSf 46 .

£ u taufen gesucht
m Wohnhaus

mit Iretwerbeuber S—5
Zuum -r-Wohniing . etel«
trthlx » VUtt unb Wal
ter. iwDft 100—200 am
tDin <ia»lnMuin leOtereA
Irbort) nkf» ©cibtngiina.
Genaue ©elchretb . sowie
äufetrfter Preis . An-
ffiibiHe unter 9hr. ©6880
an bbe @dcWMi4tt<a< der
-llofrtlrpcn Prelle . _

«tut erh-Utenes är »fu
Oü|ett ftnemi auch un>
mehern ), an * gut ftaiife
iu taufen *of . Orf. m.
Pretsang . u. Ar . ©6864
a« bte ©ab . Press«._Vilcherjchranli
nubbaum , gebe . , selmbt .
Ang . m . PretLoreg nnt
©6793 an bte vab Pr .

©efirn»«bte
6 chreihmM !ne

gegen Kalle »u kauten
gesucht . Angebote nnter
Nr . 42-27 am bte .» ob.
Presse - .

Fuhrwerk
tkamplettt beliebend aus
I mim. » »er» ( Stutei.
i Wauen ( Uatentadileni ,
SnU « riibntibm « l* ln <in
hat ., alle » tn beftern Zu¬
stande, lofurt »« oerf
3n erfragen Cteinkt . 19.
bol Tel 8*76. 4IB8

Piano,
tabeUM tn mang meb
Ausleden . btatg ,n ver¬
täuten . Gell , Angebote
unter Nr . ©6796 an die
2Iadllche Prelle . .

©•Ubermeter © Ittlne .
etttdnwnr , halbrund . C-on»
tat . Sola , ntebt bejoa .,
zu verlausen . Aug He» ,
selb . Erbprtnzenstraffe '26 ,
Jolle nixru ._ ©6900

echreidlisch
ardst. iDiptomat ) . s, W1.
Weitzienst . 23 , Port .

I D . K.W .- JHalorrflh
1 lühimi 'ltioißrrib
' oi . preiAm . ». oerf 4260
Werner . CdiHbenRr 6

Mit 3000 Mark
sucht etn lktektro -Ina -, gelernter Mechaniker ,
sich an Unternehmen « fit « in brttltiarw .
Offerten uni . Nr . ©6838 an Me »Bah . Prelle "

kiil - Ol Ziiiailitn -Iji
3« tanf «ti gesucht . mAglichst Nüde viSmarck - oder
eteiantenftrahe . Offerten mit Angabe der Höhe
der Anzahlung erbeten unter K . E 91 an « 1«.
b » iil »Blni « A lleiler , ffintHtslii .

Achreihmaschiuru
Büromüvel

neu u . oebr ., erftfl .
. Fabrikate , prelsw

zu uerk . Aul Wunsch
reUzadl .Buchwerd .
Maschi ien aerlied .
Elg .Rep .-Weikltlltte
Hoff ,

Waldttr , 6

m
• Teles . 6141 .

etn nach sehr guter
Herd mu WSnne- und
©actolcn mH grauem
Gmattwaslerlchtsl ist dtll.
zu vorkamlen . Ludwig
Wtlhelmstrasje 17, III ,
bci Schwer ._ ©6872
3 Herde wegen Umzug

billig zu verk . UManb
straffe 3 , Has . » 6896

neu u . zerlegbar , 2 .20x
2 .50 , preiswert ,u bet,
kausen . 3u erfrag , unt .
Nr . 4223 ln der Ge>
libAstr » . b . Bad . Presse.

Zährinqer Hof
Fasanen - Plat s

Rein » Weine lk . Sehren np - Prln *z- Bier
Jeden Kreltas und bamatag

frisch ahgekochte Kncctile ond Rippte.
in aber : Karl Hommert 8008

Bad . Landastheaier .
Donners ' ae , den 13 . Mftrz . 7 bis eeg . 11 Uhr
8p . 1. 4 20. Oelkan liehe Vorstesti 'nie Oie ebzeittg

lilr die autRerutencn Volksbübnenm tgliefler
Götz von BerUcbingenmit dar ibfiruii Band

M M — MM

'

| | von mindestens 3000 qm . zwischen Karlsruhe
| und Freiburg , für Gleisanschluß günstig gelegen,

1 1 evtl, mit vorhandenen Fabrikbauten

; j zu häufen gefuchk.
| Angebote möglichst mit Lageplan unter

1 1 - kr. 807o an die . Badische Presie ' eibeten .

! ■H111«Ir14« tflf«WWOflfM—M—■M— MMMMM IIWM— IHI»

HAUS
mtt oeüen Sie i fftAtten , Eint brt , tn zentraler Vage ,tu frulrn oder mieten aetucht . Permittler uerbet

Offenen unter P 7» ' an die ..Pan . « rrfie " .

| ritfpiiilif!lirrl) l) flnl:
für Eilen

zu kaufen gebucht
Vvivenldnge ea r >48t mm
Sptdeubdde ca. 200—280 mm.

Angebote an
I» . Reutlinger & Co .

RarlArttbe , am Weftbahnhol . 4325
1MMMM — BI

Villcn -Ganplatz
ln ersttlalffger u. tchdnster Vage Baden - Baden »,
etwa 10000 qm grob , zu verkauf . Angebote erdeten
Nr 4241 an die . Pad . « reffe"

Zuschneider
für Herren » Maffaetchäft per datdmAellchM
«e 'ucht , der an tetbftündiges Ardetten gewüdnt
und tn der Vage ist. » ul Grund lattgtübriger Ür»
fabrungen In nur ersten firmen eine gnlpruchs »
volle Kundich- lt elnwandlret , u bedienen . Wegen
tchwierigee Wahnunasvetchaffiing wird nur aus
nnuerheiratete Herren rellektiert . Angebote mit
Vichtdild und 3eugnISadschrilten an 799«

Adolf Moser . 1* 1 orzhetm .

, { Wir suchen zum sosortlgen Eiulriu em
uvertä siqes 800«

Fräulein
das in Kurz , und Maschinenschrift gut
bewandert ist . Es wollen sich nur erste
zträite melden . — Ausführliche Zeugnis¬
abschriften und Bild erbeten.
G. Koltzmann 8c Cie. A G.

Weiscndaä fadrik/Murgtal .

Gelegenheitskauf :
Kompl . Schlasgln »« »», « Ich. , bell Dipl -rchrelb »
tllch mit lllalladen . dunkel Bertit », eich ., dunkel ,vtlltg adzugeden unter t» ar « ntle . © 6803
3 oskrh Likskr. Cchreinerntstr. , Dlirvikr ; eilv.

1 Waaenbeck « . Grdff -
20UXS00, 1 rtichplau »
aus © adewaniie zu aer .
kaufen ©6878

Venpaldftrnlie 81 , III .
Sia fihSurr Anzttst
wie n - u. auch lllr *t,n »
Hrwanbca pn 'lend . ist
areitm abtuaeb . ©HU2H
Herderstraffe ». 8. gtoct

KonfirnuinhenQmuQ
bfbt., ueu, bin . j. verk.
» irschst. 75 , l II . ©6890

Anzug dunket. ftarO
Arg .. 15 A , Uebergaag».
Sagilan . Mt neu . 20 Jt .
eleg . Damensti sot . neu.
beige 0ti »(., » t. 36. | . 8 Jt .
Herrenftr . 20 . > Tr « t .
» .^ tiefet 45 n. 4t , D .-

Ctlekt 40, fr.-S aKrmnan-
tet. versch D . Klotber n.
Mllmet . Stricklacke . blll.
z. ttts. kvelhtentt . l , ll , l.

3u verkaole » :
LmMklschvkrkKftrdk

. GrUaer Hof ,ESUingeu . Bi!»
Schnauzer

rnuhlmar .. raslenretn . 14
Wachen alt , wrtdl .. Psei»
ser u. Sa «., m . Dtaman-
baum . schön gezetdmct,
zu verk . Rheinstr . 33 . i ,del Nrilch ._ ©6884

nefeenDenüBUst
bietet sich jubrrtfiirtger
Person , auch KrtegSlnva.
ltden oder Witwe , die
defAhigt , das Tetepdan
zu bedienen. Angebote
unter Nr . ©6820 au die
» abtsche ©reffe .

[ß
ftlr neue kankurvenztose
Dache . lofort gesucht
gegen hohe Vergütung .
Barzustellen 8—lt Ubr.

KartSriihe -Mllblburg .
Srabeustr . 6 , I . ©6899

aef , oonuft . mtt ©or *
lagen ran 8el <tnu » «enbet DivI - fln« 4460

(Jul. Rötzler
hier 2tk- demiestrat >e 8V
JNng . Mönchen. 18—17

Jahre , v . orfceiitt . eitern
jiiT Mtkhttse leichter Ar»
veU tm Laden gelixvl.« ngeb. unt . Nr . ©6849
an die ©ad . Presse

,1 'tvgeres tauberes

Mädchen
welche » VuR u . Vtebe zur
© lumenaSrtnerel hat .bei aulem Vobn und ©er .
vfleauna möal . sofort ge¬lacht . Gest Angebot » an
©ers »adaA>I»ere > "!"» <*.lit <1iter » »«im d t Wies -
loch 8ta»
EiüsaAs PfrSulPin
das schon tn gutem
Hause gedient hat . fin¬
det gemütlicher Seim bet
kiaiderlosem Ehepaar tu
kl . VllleubansHalt im
Schtvaazwatd . Anschai-
kling der Kleiber, Wüsche
usw. wird azister libltch .
Lehn übernommen . Nm
best .mpfabt Kröste fin¬
den ©erükkstchriaiing . An¬
gebote unter Nr . 801a
an die „©ab . Pras se*.

SWiyr 6üglfriti
kür »—8 T »ge tn der
Woche gesucht. © 6778

Beaankchwela «».
.fföhrlnaerstraffe 82 1. 6t
Sfpriiflr 'Urbflifrinnfn
I meine ersMaff. ©amen«
schneideret gesucht , flfrtcbl
llabn , acpr . Meisterin .
Leovoldstr. sl . 8596
Tiichiire Echiieiderili

und Fltckerln lnS Saus
18 Taget gesucht Hinge »
dote Unter 91 r © 6769 an
bte » ■ab . © reffe*.

Für den Vertrieb eines neuen Artikels , der nnbe ~
dingt ein Scb 'kter ist und für die geaamte Oeechdlts -
« eit In Trage kommt , wird

General Verlreiung
fftr Baden vergeben .

Dar Artikel Ist billig : and lslcbt «bzasstxsn .
Bei eiüi '. ennaf en Töchtlrhelt ist mit einem Tsres -

verdienst von miodeat ^ Ds 10 Goldmark zu rechnen .
Näheres durch den RevoMraaehti ^ten R . Haslebner

welcher Doaserstsz * de » 13. Mflrs 1934 , in der Zeit
von 19 - 13 und 3— 6 Ubr iiu Hotel Germania zu
*prechen ist . P ^*9 .

Stenoii)pift ( in)
mbgi . ans dem Droa «« ar »ffda »>d»l , welcher
statt u . ffcker auinimmt u . sr,reto >. Imve in
aer Vagt ist. nach tunen Vlngauen leibst zu
forreiponbleren , für talerl oder 1. flprll bei
guter ©ezabluna und Nclseoergülung getucht.
Wafjirer Sc fsreidurq i . Br

lkbemtkallrn - und Droaengroffhandlnng .

Wir suchen :
Pntzarbeiterinnen ,
Putzverkä «ferinnen ,
« äherinpen .

Geschw . Gutmann -

" SüoeriflIttn gutvet
trauter

ober VerkSuIer mtt gut
©uPteren . lucht Stellung
Nnged. unt . Nr . ©6^05
an oie . © ad . Preffe *.

Kaufmann
24 Jahr « alt . mtt alle«
ka.uifm. Arbeiten ver¬
traut , sucht Stelluna .
?lngeb. irret . Nr . ©6850
an bte ©at>. Presse

®« b . Tarne . Arm I«lAmtl. © Ilroarbrllcn . ge¬
stützt aus la .Heugnifft ,lucht Stelle al «

auch ln Hoteidetrieb , aus
l . Avril tS .-4 . Angebot «
unter Nr 78ta an di«
» © ad . © reffe*.

Kelter« grau lucht

LeWitigung
tagsüber . Zu ertr . unt ,© 6870 tn b. . Bad . Pr ?

Kaufmann
81 Sabre alt . oerb . m . mebti © anlpragl » . tn atlraoork . ©Üroarbeiten , bei . © uchbaltung , « dlchtuh u.lOilanzweseu lehr gut bezaubert und an telb»
ftlnbtg . Arbeiten gewöhnt , lucht per tos ab . fpatetB « rt »a « «nSItellu « a bet Handel oder Industrie »atetch welcher © rauche , wvieldst Ivetegendel zum
© orwärtSkommen geboten wirb . Angebote unter
Nr . ©>H94 an die Odetchällsstelle ds . © taiteS erd .

Speditions-
fachmann

(2* LebenSsabrl firm tn allen KAckern der
Inland - u . üvrrteelpevltl »« . engl . Iran ,
U ' b >van . Svrachkeiininiffe , lucht Stellung
atS SvedllioiiSIeiter in ervorttö laer Ma -
tchtnenlabrtk oder Ervoribaus . Z. ,8t . tn
befiei , unart . Stellung tn erstem Caan
burott Svedtttonsüau » .

Sineb. unt . 9ir . ©686t an bte © ad. Prelle .

Tüchliger
Provisions-Reisender

au » der Kabrradbranche für Bade « und Wstrt -
teurbera <otort gnucht . — Angebote unter Nr
416868 a i die » © odische Prelle " .

Reisender
der Koloulalwar «« » und Detikatessenbpauch «
zum ©«suche der etnichs tLugros - u Letailgelchöfte
von Karlsruhe und Umgebung , evtl , ganz © aden
gegen Provision kür gsietnaefUbrte K8rma ,n
iosortlgem Eintritt gesucht. Nur wirklich teriös «
Herren die dt « © rauch« durch und durch kennen ,werden tzerüctstchtiat Gest. Angebote unt . Nr . 49.°
an M » „ © ad . treffe * .

Ersucht wird von einem g ' ötzeren Lisen>
warrngeschäsl (Mittelbaden ) rin gewandt«
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nicht timet 22 Jeher», vollständig vertraut mit
der Klklnkisen-, Beschläge-, Werkzeuge und Haus-
haltung,brauche , per j - tz oder später. Nur
wirklich tüchtlce Kräste wollen sich melden.

Offerte mit Phowdraphie erdeten unt. Nr . 78Sa
an öfe Bad . Presse".

GerbertfactiarbeiUr
i « m baibla «« Ei « t»ttt »«sucht.

Offert »« »« ter Nr . 797» «« die „©abthbe » reff«' -

Wohnungstausch .
Gc-bot . 4 Zvmmeuvohn .
Karlsruhe , gos. 4—6 Ztin -
merwohnung Mannheim
a . sos . Aug . u . Nr . B6353
rni di« Bad . Pr - sse _

Wohnunlsstaulch.
Gebe 5-Zimmcrw . im

Zcutr ., schön« ruh . Lagc,
gut . Haus , 3 Trepp ., ge¬
gen schöne sonnige 3>
Zimmerw . m . Mans . in
gut . HauS , mögt. Zentr .
Angcb. unt . Nr . ©6903
an bi« Bad . Preise . _

Tausch « ein« 3 Zim >
mer-Wohn . ln der Welt¬
stadt neg -n « nc 4 Ztm-
mer-Wohu . in der Mit¬
telstadt. Ang . u . ©^ 47
an die ©ad . Presse .

Möbliertes Zimmer
aus 15. Mörz zu verm.
SLdenbstr . 3 , II . B6879

Schön, mövl . Zimmer
an einen Beamten oder
Kausm. z . verm . Lub-
wig -WNHelm st . 17, III . r .

Schön möbl . Zimmer
mrs . los . osz. 15 . Mörz zu
Vermieten. Lnchncrst . 6 .
4 . Stock , rechts. ©6882

Alleinst . Dame ver¬
mietet von ihrer autein -
aenchteten 5 ,8 .- Woh" g . .
anstere Weststadt. Halte -
stelle der Strastenbadn ,
Hs '

n- « . Sd ' In ^infTer
ver 1. Avril . Zntchriften
unter Nr . 4246 an b ‘e
© ad Prelle *.

» mmn
tm Zentrum der Stadt
geh « nq . u . Ni . ©6902
an die ©ad . Prelle .

Lllgerjlhuppen
ob . Raum lverschttcstbar)
in der Nöbe Bort - oder
Sosienstr lesoit zu mie¬
ten gesucht . Angebote u.
Nr . 4V27 an die Badisch«
Prelle .
Polizeiwachtmeister sucht

eine 8— 3 Zimmcrwon «
iiung oder wer tausch»
seine 2—3 Zimmerwotz-
nung gegen eine 2 Zim-
merwohna . Lage West-
stabt. Angebot« unter
Nr . B6855 an die Ge-
febäftäfi . d . Bad . Presse-

Leeres Zimmer
per sofort «Vit. wöt ?N
mtet. ges . Oss . u . B685S
an die ©ad . Presse .
Ingenieur sucht auf de«

15. b . M . 1—2 gut möbl.
ungestört , freundl . Zt '" '
mcr ln gutem Haute.
Möglickst Sonnenseite »-
«kektr . Licht . Röhe .Hauvt-

post bevorzugt . Angcv.
unter Nr . B6862 an die
Badische Presse .

Sauberer anstöred . che»
schöft ' lröutein lucht n« t»
möbliertes Zimmer
mit elektr . Licht . Oll-
unter Nr . 336341 an die
Badische Pr - sse .

Solider Arbeiter sucht
eins . möbl . Zimmer.
Angeb . unt . Nr . $ 6840
an die Bad . Presse .

Zinfnek
f . Büro geeinn. . z . mtet.
ges. Angeb. uni B6St-
gn dle ©ad . Prelle

1 - 2 mWotte ober

l?Wöbt. Zimmer
f . Büro in gut . Häuft
ges. Ang u Nr . B6
an die ©ah . Presse.

Geräumige , Helle Wertstätte
evtl , zwei Lokale

mit Ttttsatzrt tu mieten gesucht, » «gebot« ««!**
ns . «MMS au bte . « adttch» » « ff» iiltlu .
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